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Stege, Nachrichten der ‚Danziger Zeitung. 
ündyen, 16. Juli. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs find heute Mor⸗ 
gen hier eingetroffen und am Bahnhof von der zahl ⸗ 
reich verſammelten Menſchenmenge mit begeifterten 
Jen Ain empfangen worden. Das kronprinzliche 
aar wird zwei Tage hier verweilen. 
Reichenbach, 16. Juli. u Vormittag er⸗ 
olgte hierſelbſt die amtliche Wiedereinſetzung der 
ältoren König und Lauterbach durch den Schweid⸗ 
N Rolffs. Die Stadt iſt feſt⸗ 
aggt. 

x 1240 16. Juli. Zukünftige Anleihe 1, 65 
Prämie. Bezüglich der neuen Anleihe erhält ſich 
das Gerücht, daß dieſelbe Ende dieſes Monats zum 
Courfe von 85— 84,50 emittirt werden wird. Die 
Einzahlung ſoll in 24 Raten erfolgen. 

Rom, 16. Juli. Aus den Provinzen wird ge⸗ 
meldet, daß die Munizipalrathswahlen bisher meiſt 
ein für die liberale Partei günfliges Ergebniß auf⸗ 
weiſen. pie haben ſich mehrere zum päpſtlichen 
4 gehörige Perſonen in die a eintragen 

ſſen. — „Opinione“ erklärt bei einer Beſprechung 
der gegenwärtigen inneren Lage und der „conſpiri⸗ 
renden“ Haltung der clerikalen Partei, eine vollſtän⸗ 
dige geſetzliche Löſung der Frage betreffs der religid- 
ſen Orden ſei jetzt zu einer für den Schutz des 
Staates unumgänglichen Nothwendigkeit geworden. 
— Auf der Piazza Navona fand ein Explodiren 
hingeworfener Bomben ſtatt, durch welches drei Per⸗ 
ſonen leicht verwundet wurden. Zwei der That ver⸗ 
dächtige Matroſen wurden verhaftet. 


Der Handel Stettins und Danzigs 
im Jahre 1871. 

(Fortſ.) An Wein importirte Stettin 79,481 
., Danzig 26,500 62. Der Weinabſatz, jagt der 
Stettiner Bericht, blieb hinter den gehegten Erwar⸗ 
tungen zurück und reſultirt der Sen meh 
aus den verhältnißmäßig af Ein len le ‚au 
einem vermehrten Abſatze. Ganz unbeftreitbar ſind 
die Vorzüge, welche der Weinhandel in Hamburg, 
Bremen und Altona in der Freihafen⸗Einrichtung 
dem hieſigen Handel gegenüber genießt, von größter 


die Zu ehren. N ER 
del vergangenen Yabte einen dee 


lich ein verdoppelter Bedarf an A 


Flatten 47,424 78, ſchmiedeeiſerne Röhren 48,765 
grobe geſchmiedete Eiſenwaaren 150,762 . ꝛc., Blei 


mer größerer Theil dieſer Artikel den Eiſenbahnen 
zufällt und ſomit natürlich vielfach Stettin 
umgeht oder doch an den bisherigen Control⸗ 
ſtellen nicht verzeichnet wird. — Auch in Dan 
zig hat ſich das Eiſenge chäft im letzten 
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5 Zur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. 
Der erſte Gang durch die Kremlgärten. 

Es fehlt nicht an Stimmen, welche ſich mit gro. 
ger Entſchledenheit gegen die Moskauer Ausſtellung 
ausſprachen. Ein Land, ſagen dieſe, welches noch in 
allen Grundbedingungen der allgemeinen Volkscultur 
ſobweit zurück iſt wie Rußland im Allgemeinen, dürfe 
ſich den Luxus ſolcher Ausſtellungen nicht geſtalten. 

gland ſei damit in feinen alten Fehler verfallen, 
; r Verſchwenbung zu treiben, mat 
es am 2 h ee Mangel leidet. Die Millio- 
nen, welche das kUint. 
perdu koſten wird, wären weit beſſer erſt auf Land⸗ 

chulen verwendet worden, oder für den Volksunter⸗ 
richt überhaupt, der im Allgemeinen noch kaum ri, 
ſtire. Damit würde reeller Nutzen geſchafft, eine dau⸗ 
ernde Wirkung erzielt worden Ae. während eine 
noch ſo glänzende im fernen Moskau veranſtaltete 
Austellung ohne jede Einwirkung auf die allgemeine 
Landescultur bleiben müſſe. 
Möglich, daß vom nächſten beſchränkteſten uti⸗ 
litätsſtandpunkte aus derlei Einwürfe berechtigt ſein 
mögen; zuzugeben mag ſogar fein, daß eine polytech. 
niſche Revue, wie die etzt in den Kremlgärten ars 
raugirte, die vorwiegend das Glänzende, Beſtechende, 
den koſtbaren für den Luxus berechneten Theil der 
nationalen Thätigkeit repräſentirt, direct die Volks⸗ 
cultur wenig fördern wird. Doch darf man die mo⸗ 
raliſche Seite einer ſolchen Ueberſchau keineswegs 
unterſchätzen. Das Volk, welches hier zum Bewußt⸗ 
fein feiner Lelſtungsfähigteit kommt, fühlt ſich, der 
Triumph des Einen ſpornt Tauſende zum Nachſtre⸗ 
den an, der apathiſchen Gleichgiltigteit der Ruſſen 
ee en zu denen fie ſelbſt thätig mithel⸗ 
en ſollen, über die ſeit Peters Zeit bis heute fo 
vielfach Er t wird, wirken ſolche Mittel oft mit 
großen rfolg entgegen und ſchon die Gier nach 
lohnendem Erwerb, die in dieſem Volke fo ſtark her⸗ 
vortritt, muß zur Thätigkeit anxeizen angeſichts der 
glänzenden Refultate, die ſehr Viele direct aus der 
usſtellung ernten werden. Wir Fremden aber, die 
wir in kein intimes Verhältniß zu dem Werke ſelb 
und ſeiner Tendenz treten, können uns freuen ohne 
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nen, hatten vollauf Beſchäf . 
die Nachfrage nach geſchmiedetem Eiſen kaum befrie⸗ 
digen. Auch der Import ubd Verbrauch von Roh⸗ 


men, ſich weſentlich vermehrt. 
an Roheiſen 177,823 &. gegen 107,731 62 in 1870 
und 90,320 . in 1869, Stabeiſen ca. 215,000 9 
(Export 93,000 Ek.), Eiſenbahnſchienen nahezu 1 
Million 7 (Export 962,000 E.), Eiſen⸗ und 
Stahlwaaren 219,000 , Blei und Bleiwaaren ca. 
15,000 6, Kupfer, Meſſing und Waaren daraus ca. 
11,500 r ꝛc. Auch die Zahlen des Danziger Be⸗ 
richtes ſcheinen ein zutreffendes Bild von der Be⸗ 
wegung im Eiſengeſchäft nicht zu geben. Jedenfalls 
aber iſt aus demſelben die erfreuliche Thatſache er⸗ 
ſichtlich, daß auch in dieſer Branche ein erheblicher 
Fortſchritt bemerkbar. Freilich — die naturgemäße 
Entwickelung wird unſer Eiſenhandel und unſere 
Eiſeninduſtrie erſt dann nehmen können, wenn end⸗ 
lich mit dem Syſtem der Eiſen⸗Schutzzölle, 
welche uns ſchwere Opfer auferlegt 1 ganz 
gebrochen wir d. An uns wird es ſein, in der 
Agitation gegen dieſe Zölle nicht müde zu werden 
und unſere gerechte Forderung wieder und immer 
wieder zu erheben, bis ſie erfüllt iſt. 

Einen erheblich vermehrten Umfang hat in 
Danzig das Salzgeſchäft genommen. Der Umſat 
im Jahre 1871 betrug 463,599 7. gegen 292,026 &. 
im Vorjahre (darunter tranſttirten nach Rußland 
137,124 .). Dieſer neue Handelszweig wird ſich 
noch bedeutend mehr heben, wenn die für den 1. Ja⸗ 
nuar 1873 in Ausſicht geſtellte Aufhebung des Salz⸗ 
monopols in Polen wirklich eintreten wird. Stet⸗ 
tin importirte nach den Ein- und Aus fuhr⸗Tabellen 
des Berichts 142,000 &. Salz (exel. Viehſalz) jer- 
wärts und per Eiſenbahn und exportirte 80, GR. 

er ahn. 5 er 
u Von den andern Handelszweigen erwähnen wir 
noch folgende: An Soda importirte Stettin 334,717 
E. (gegen 197,611 im Vorjahre), Danzig 62,451 
Ce. (devon wurden 53,105 & nach Polen exportirt, 
an Harz Stettin 135,153 e. (gegen 63,733 im J. 
1870), Danzig 19,699 &., an Farbehölzern Stettin 
78,526 e., Danzig 7532 &. Der Bernſtein⸗ 
andel war in Danzig ein recht bebhafter. Aus 
gland und Frankreich liefen bedeutende Beſtellungen 
ein; auch der — 9 nach rohem Bernſtein und Bern⸗ 
ſtein⸗Perlen für China und Japan war im vergangenen 
Jahre ſo erheblich größer als in früheren Jahren, daß 
die en nur theilweiſe effectuirt werden konn⸗ 
ebenfo war der Handel mit Afrika und England 
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Danzig, den 17. Juli. 

Das Geld haben wir jetzt von den Franzoſen, 
nun beginnt der Streit darüber, ob wir ſeiner bedür⸗ 
fen oder nicht. Die „Prov.⸗Corr.“ fertigte kürzlich 
bereits diejenigen ganz im Allgemeinen ab, welche 
e ſich erlaubten, daß wir einer Anleitze 

edurft hätten, wenn die franz. Halbmilliarde nicht 
gekommen wäre. Jetzt tritt der „H. C.“ mit einem 
Rüſtzeug von Ziffern denjenigen entgegen, die, wie 
auch wir, behauptet haben, daß Deutſchland durch 
den Abſchluß des Vertrages ein Geldbedürfniß be⸗ 
friedigt ſehe. Wir halten uns für verpflichtet ſeine 
Berechnungen mitzutheilen. Die bisherigen Ein⸗ 


ten; 
in Livorno⸗Corallen wieder reger. 


jeden Rückhalt über eine der intereſſanteſten, origi⸗ 
nellſten und ſchönſten Sammlungen menſchlicher Ar⸗ 
beit. Wie man auch ſonſt über die Moskauer Aus⸗ 
ſtellung urtheilen möge, darüber müſſen und werden 
alle ihre Beſucher einſtimmig ſein, daß ſie nach der 
rein formalen, äſthetiſchen Seite hin über jedes Er⸗ 


ebenſo großartig wie reizend iſt. Nach dem vielen 
Trödelkram, den man unter ähnlicher Firma wäh⸗ 
rend der letzten Jahre auf dieſem Gebiete mit freund⸗ 
lichem Wohlwollen hat hinnehmen müſſen, iſt die 
Wanderung durch die Kremlgärten eine wahrhafte 
rquſckung. 

Am öſtlichen Abhange des Kremlberges zieht 
ſich eine Reihe von Promenaden in allmäliger 
fanfter Neigung zum Ufer der Moskwa hin, ſchattige 


der alten heiligen Burg, welche oben den Hügel ein⸗ 
grenzen. Dieſe Promenadenreihe dient zum Gebiete 


peln, ein Feſiſchmuck, der theils dem Petersſubiläum, 
theils der Ausſtellung gilt. Die Kränze und Guir⸗ 
landen freilich ſind welk, die Illuminationsſterne, 
Sonnen, Kronen und Kreuze heute nichts als eitel 
Lattenwerk mit bunter Tünche beſtrichen, denn die 
Lämpchen zündet Niemand mehr an, die Papier 
ballons ſind längſt geborgen, in gewiſſer Beziehung 
ſteht es dort bereits etwas nach dem lendemain 
eines Feſtes aus. Aber weiter unter der luftigen 
bedeckten Vorhalle, zwiſchen den bunten Fühnchen 
hindurch, erfreut ſich das Auge an einer Menge 
ſchöner bunter Blumen, zwiſchen denen zierliche Ter⸗ 
räcotten ſchweben, daher duften Reſeda und Levloſen, 
da erheben ſich Hallen, Thürme, Giebel, Rotunden 
und Galerien von zierlichem Holzbau in cigarren⸗ 
kiſtfarbenem Anſtrich, da beginnt die Ausſtellung. 


Rubel Entrée eigentlich ein entſchieden nationaler 
Preis iſt. Alſo einen Catalog, einen franzöſiſchen, 


warten gelungen, daß ſie in Bezug auf ihr Arrangement 


eiſen hat bei dem allgemeinen Aufſchwunge, weichen | vorweg 
die gewerbliche Thätigkeit in unſerer Provinz genom⸗ den bisherigen 
Es wurden importirt 334 Mill. 
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der Ausſtellung. Ein weiter, freier, etwas wüſter dem Springbrunnen hin, deſſen ſilberner Strahl in 
Platz vor den Thorthürmen derſelben grenzt auch an der Mitte plätſchert. Der Boden zwiſchen den au⸗ 
die Gärten. Hier wehen jetzt hunderte luſtiger Wim men des Palmengartens iſt mit fremden Mooſen, 


Drehkreuz, Kalle, Controle find international, anderen Stoffen gebildeten, umgeben, Herbarien lie⸗ 
die Ausſtellung ſoll es ja auch fein, obgleich der) gen auf; die ganz meiſterhaften Areiten, welche Fran⸗ 
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Selbſt die kleinen Hämmer, die] nahmen aus den zwei Milliarden, der erſten Rate 
ſeit Jahren zum Untergange beſtimmt zu ſein ſchie⸗ der Zinſen für die drei letzten, der Pariſer Kriegs⸗ 
ſchäftigung und konnten ſogar] contribution und den ſonſtigen Contributionen belau⸗ 


fen ſich auf 641,200,000 . Aus dieſen find zur 
Deckung der bis Ende 1872 zu leiſtenden Ausgaben 
zu entnehmen 307,200,000 Von 
Einnahmen verbleiben demnach 
, wovon auf den Norddeutſchen 
Bund allein 267,169,270 Thlr. fallen. Nach einer 
dem Reichstag vorgelegten Denkſchrift über die Aus⸗ 
dehnung der Anleihegeſetze haben die Ausgaben des 
Nordd. Bundes aus Aulaß des Krieges bis Ende 
1871 betragen 314,655,431 Thlr., alſo eirea 50 
Millionen mehr als der Autheil, welchen der Nordd. 
Bund aus den bisherigen Einnahmen aus der Kriegs⸗ 
entſchädigung zu beziehen hat. Einmal aber ſind in 
der oben angeführten Ausgabe⸗Summe erhebliche 
Poſten enthalten, welche der Nordd. Bund aus den 
emeinſam zu beſtreitenden Ausgaben (den fog. 
Präctpualleiſtungen) zurückerhält. Dann ſteht der 
Mehrausgabe die Einnahme entgegen, welche dem 
Bunde aus den noch nicht zurückgezahlten Kriegs⸗ 
anleihen erwachſen iſt, welche mehr als hinreichen 
dürfte, um eventuell auch die Ketabliffementstoften 
zu decken. Der Abſchluß der Räumungsconvention 
vom 29. v. M. und die demnächſtige Zahlung von 
einer halben Milliarde hat demnach den finanziellen 
Vortheil, die Einlöſung eines beträchtlichen Theiles 
der ſprocentigen Anleihe in kurzer Friſt zu er⸗ 
möglichen, nicht aber nur den, die Aufnahme weiterer 
Anleihen oder vielmehr die vollſtändige Ausgabe der 
Anleihe auf Grund des Geſetzes vom 29. November 
1870 überflüſſig zu machen. — Wir wollen zufrieden 
fein, wenn dieſer Auseinanderſetzung keine Wider 
legung folgt. 
enn daun dürfen wir hoffen, daß die Borarı 
beiten 75 den Etat, mit denen der Finauzminiſter 
bereits beſchäftigt ſein ſoll, endlich auch den Wünſchen 
und Forderungen Rechnung tragen werden, welche 
die Volksvertrelung bezüglich der Steuerfragen aus⸗ 
geſprochen hat und an denen fie hoffentlich feithalten 
wird, bis man dieſelben erfüllt. Im Cultus miniſte⸗ 
rium kommt man, wie von unterrichteter Seite ge⸗ 
meldet wird, den Auſprüchen der Situation 
entſchiedener entgegen. Dort iſt bereits die 
Ausarbeitung jener Geſetze begonnen, welche die Re⸗ 
organiſation der katholiſchen Kirche betreffen. Ein 
reichhaltiges Material gleichartiger Geſetze verſchie⸗ 
dener Länder und Zeiten ift bereits einer W 
unterzogen worden. Was indeſſen auf dem Verwa 
tungswege gethan werden kann, wird energiſch und 
ohne Zögern Ehen aber Octroyirungen jollen 
vermieden werden, ſelbſt auf die Gefahr hin, 
daß anſcheinend ein Ruhemoment eintrete, wel⸗ 
cher von der ungeduldigen Menge falſch aufgefaßt 
wird. Indeſſen gehören zur ungeduldigen Menge 
auch gemäßigte Reichstagsmitglieper, die ein raſcheres 
Tempo, wenn auch nicht in Varzin, jo doch in Ems, 
eingeſchlagen zu ſehen wünſchen. Mit Rom und 
dem eiſernen Gefüge ſeiner Hierarchie ſei nicht zu 
ſpaßen. Es handle ſich jetzt um Thaten, nicht um 
Worte und jeder Aufſchub der verheißenen Maßre⸗ 
geln rufe gerechtes Mißtrauen hervor. 

Wenn Rom heute ſcheinbar eine Pauſe im 
Kampfe gegen Deutſchland zu machen für räthlich 
findet, ſo trägt unbeabſichtigt Thiers daran die 
Schuld. Seine Erklärung in Betreff der Freund⸗ 
ſchaft Frankreichs zu Italien hat den Papſt der⸗ 
art verſtimmt, daß er ſein ſchwarzes Heer aufbietet 


( dd 
deutſchen! Giebt es nicht. Nur die fremden, ruſſi⸗ 
ſchen Woctzeichen hat der bärtige Großruſſe in ſeiner 
Bude und nur Pantominen für uns als Antwort auf 
alle möglichen abendländiſchen Sprachen. Zwar 
giebt es ein deutſches Verzeichniß der deutſchen Aus⸗ 
ſteller, um dieſe zu ſehen ind wir doch aber nicht 
nach Moskau gekommen. Rollſtühle, von 
in idealiſtrter Nationaltracht mit ſammtenen Pum 

hoſen, Sammtlitteln ohne Aermel und rothen ruſſi⸗ 
ſchen Hemden geführt, ſtehen zur Verfügung der 
Beguemen, denn der Weg iſt weit durch das ganze 
Gebiet. Von feinem Inhalt, von ſeinem Arrange⸗ 
ment ſehen wir noch nichts, nur eine lange e 
öffnet ſich vor uns in dem Blumengarten, eine ichte 
Galerie von Eiſen und Glas, die man aber hö 
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zum Sturze des Präſidenten. Die politiſche Agi⸗ 
tation, beſonders bei den Wahlen, ſoll nun überall 
dem wankenden Throne des Unfehlbaren neue Stützen, 
ſeinen Feinden neue Gegner ſchaffen. Bei den 
italieniſchen Gemeindewahlen ſcheinen dieſe Agitationen 
aber Fiasco gemacht zu haben. Trotzdem der Clerus 
Mönche und Prieſter in Maſſe zur Wahl comman⸗ 
dirt, überall entſchieden die Offenſive gegen den bür⸗ 
gerlichen Staat ergriffen hat; meldet man doch be⸗ 
reits aus den venetianiſchen und anderen Provinzen 
einen vollſtändigen Wahlſieg der Liberalen. Rom, 
welches bekanntlich erſt im Auguſt wählt, wird vor⸗ 
ausſichtlich auch Vertreter ernennen, welche für die 
Intereſſen des Staats gegen die Uebergriffe der Kirche 
eintreten. 

Aber trotz der freundſchaftlichen Erklärung des 
Mannes, welcher ein einheitliches Italien eben ſo wie 
ein einiges Deutſchland von jeher als die größte 
Gefahr für Frankreich angeſehen hat, wird erſteres 
deshalb doch dem Präſidenten der Republik kaum 
trauen dürfen. Beſſer als der Wille und die Abſicht 
veſſelben bewahrt die dringende Nothwendigkeit den 
allgemeinen Frieden. Wenn man auch bereits die 
noch ungeborene Anleihe über pari notirt, die Armee 
reorganiſirt, die Feſtungen erneut, ſo muß jede Re⸗ 
gierung in Frankreich ſich für lange Zeit noch zu 
ſchwach fühlen, um an eine Action nach Außen denken 
zu lönnen. Der „Economiſt“ ſtellt eine Berechnung 
über die Hilfsquellen und die Creditwürdigkeit Frank⸗ 
reichs an, in welcher er zu folgendem Ergebniſſe 
kommt: Wir fürchten nicht, daß die Zinſen der 
franzöſiſchen Schuld jemals unbezahlt bleiben 
werden. Aber was wir fürchten, iſt eine lange 
Reihe fortgeſetzter Deficits, welche die des 
Kaiſerreiches noch überſteigen und von Zeit 
zu Zeit durch neue Anleihen gedeckt werden 
müßten. Sollte ſich dieſe Furcht verwirklichen, ſo 
kann der Preis der franzöſiſchen Werthpapiere nicht 
ſteigen: ſtetige neue Emiſſionen werden den Markt 
drücken. Angeſichts dieſer Auseinanderſetzungen dürfte 
eine Mittheilung der „Patrie“ nicht unintereſſant fein. 
Darnach enthält das der Kammer vorgelegte Kriegs⸗ 
budget nur die laufenden Bedürfniſſe der Armeever⸗ 
waltung und wird die Kammer bei ihrem Wieder⸗ 
zuſammentritt über ein Extraordinarium zu Landes⸗ 
vertheidigungszwecken zu berathen haben. Es befin⸗ 
den ſich darunter u. A. 180 Millionen für Be⸗ 
feſtigungsbauten in Beſangon, Lyon, Langres, Ver⸗ 
dun, Toul, Belfort, Rouen und Paris und 169 
Millionen für Reconſtruirung der Feld⸗ und 
Feſtungsartillerie und des Fuhrweſens. 

Ungarn hat ſeine Wahlſchlachten beendet. Au 
dem Reſultate läßt ſich nichts Weſentliches mehr 
ändern. Die Deak⸗Partei hat einen Gewinn von 
mindeſtens 23 Mandaten aufzuweiſen. Der Aus⸗ 
gleich hat alſo während ſeines fünfjährigen Beſtan⸗ 
des unabläſſig, wenn auch langſam, Anhänger ge⸗ 
wonnen. Daß dies trotz der weltbekannten Mängel 
der ungariſchen Adminiſtration, trotz der Nichtver⸗ 
wirklichung zahlreicher Reformhoffnungen geſchehen 
iſt, beweiſt die Lebensnothwendigkeit des Ausgleiches 
für Trausleithanien und die ſtetig wachſende Einſicht 
im ungariſchen Volke. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Juli. Der Mangel an ge⸗ 
eigneten Beamten macht ſich in faſt allen Zwei⸗ 
gen der Staatsamtsſtellen fühlbar, ein Beweis mehr 
für die Forderung einer radicalen Gehallsverbeſſe⸗ 


. —— 
uns hier einen Ueberblick über einen großen Theil 
der blühenden Pflanzenwelt. 

Doch von anderen Reſultaten des Gartenbaues 
kann die Ausſtellung reichhaltige natürliche Proben 
liefern in allen Wandlungen. Neben dem Samen 
der Obſtarten, des Rhabarbers, des Tabaks liegen die 
friſche, die ganbirte und eingeloite Frucht, die gelbe 
Medizinwurzel, die Bündel großer feiner Tabaks⸗ 
blätter und daran Cigarren und Papyros. Die Hanf⸗ 
ſtaude und das Reis büſchel ſtehen ſchlank neben Faſern 
und Früchten von rieſiger Höhe. In einer andern 
Niſche der Galerie zeigt uns Rußland, feinen unbe» 
ſchreiblich großen Reichthum an Coniferen in den 
Früchten derſelben. Und dabei iſt ausdrücklich die 


ft) Waldcultur ausgeſchieden; in dieſer tropiſchen Halle 


glücklich und geſchmackvoll mit achteckigen, 26 vereinigt ſich nur, was den Garten, den Park, das 


breite Lindenalleen in der Mitte, zu beiden Seiten durchbrochenen Holzpavillons maskirt hat. Es i 
Raſenplätze, Hecken, Buschwerk, Blumen, ein hübſch ein Garten anderer Art, den wir drinnen finden. 
bepflanztes freundliches Glacis unter den Mauern Yucca, 


Fächerpalmen, rieſige Farren, Drasenen und 
andere exotiſche Gewächſe bilden reizende Gruppen, 
durch welche ein breiter Gang ſich ſchlängelt nach 


niederen grünen Gewächſen bedeckt, ringsum ſtehen 
Korbmöbel, an den Wänden, in Niſchen, auf Tiſchen 
und Etageren Blumen, Früchte, Sämereien. Die 
von der Ausſtellungscommiſſion adoptirte Tendenz, 
nicht nur den einzelnen Gegenſtand, ſondern ſeine 
ganze Entwickelung geſchichte zu zeigen, von den or⸗ 
ganiſchen alſo das Werden, Reifen und den Ueber⸗ 
gang in die Verbrauchs form, von den techuiſchen die 
Herſtellung in möglichſt verſchiedenen Stadien, dieſer 
Plan war bereits in der Palmengalerie befolgt wor⸗ 
den. Wo man Friſches, Aechtes, Wirkliches nicht 
beſchaffen lonnte, hat man ſich mit Getrocknelem, 
Künſtlichem, oder Abbildungen geholfen. Das mußte 
bei den Blumen natürlich größtentheils der Fall 
ſein. Die wenigen friſchen, duftenden, welche die 
Halle ſchmücken, ſind von künſtlichen, aus Wachs oder 


2 und Deutſche in der Pflanzendarſtellung durch 
ithographie, Buntdruck, Holzſchnitt leiſten, geben 


geh ſchmückt. Ganz wunderbare Tannzapfen: aus dem 
aukaſus und den ſüdlichen Diſtricten des Landes 


liegen neben dem edlen Pinienapfel; oft ſcheint es, 


als wollten die Fruchtlapfeln ein fein gravirtes Muster 
imitiren, oft ſpinnt ſich ein dünnes Netz über den 


Kienapfel, man ſieht fie plattgedrückt, kegelſpitz, ge⸗ 


ſchweift, birnenförmig. 

In einer andern Gruppe zeigt man uns die 
ölzer des Gartens. Der Stamm der Dracene, ein 
ündel feiner Röhren, findet wohl kaum eine nußz⸗ 

bringende Verwendung, die ſchön polirten Stücke der 
zarten Linde, der dunklen Pflaume, des Juniperus, 
verſchiedener Pomaceen hingegen zeigen den hoben 
Werth dieſer Hölzer für die Kunſttiſchlerei. Dem 
Schmuck allein dienen die zarten, bunten, bizarr ger 
fermten Moofe nn hier, wo ein Bündel Lichorie, 
eine Büchſe mit Menthe und ein Zweig aufſpringender 
Fruchtlapſeln der Paulowina von ihnen umrahmt wird. 
Die prachtvollen Fingerhutblüthen dieſes herrlichen 
Baumes, den man in Deutſchland nur ſeiner großen 
ſemmtgrünen Blätter wegen pflanzt, weil die Blüthen 
ſich nicht entwickeln, habe ich nicht einmal in Ab⸗ 
bildungen bemerkt. Unter dem vielerlei Garten⸗ 
werkzeug intereſſirt uns zumeiſt die Maſchine zum 
Verpflanzen großer Bäume, die, wenn ich nicht irre, 
Pückler erfunden oder wenigſtens bekannter gemacht 
hat. In einer weiten, tiefen viereckigen Grube iſolirt 
man den Baum, der ſein ganzes Wurzelgebiet, in einen 


— 


SF: 


In De ne ne 
I rom UI ae 


. 


— ̃ — ̃ͤ—— — 


1 
17 
Mi 
\ 
1 
% 

N 


N 
7 
1 
7 
| 
1 


le 
| 

. 

ö 
ee 


F nn 5 ne re er ii rn en Lehen 
4 ni 


rung. Mit Mitteln, wie fie bis jetzt angewandt wor⸗ 
den find, dürfte man auf die Länge der Zeit auch 
nicht durchkommen. Hoffentlich wird man endlich 
auch dahin kommen, die Referendarien, welche dem 
Staate ganz unentgeltlich arbeiten und einen großen 
Theil auch unentgeltlich arbeitender Aſſeſſoren zu be⸗ 
ſolden oder doch zu entſchädigen. Wenn erſt die Frei⸗ 
be der Advocatur erfolgt, die jeden Referendar, 
obald er das zweite Examen abgelegt, zur Nieder⸗ 
laſſung als Advocat befähigt, dann wird eine große 
Zahl der Referendarien ſich der Advocatur zuwenden 
und ein Mangel an Richtern entſtehen, dem abzu⸗ 
helfen der Staat ein großes Intereſſe hat. Als 
der Graf zur Lippe noch Juſtizminiſter 
war, erzählt man, daß der Miniſterpräſident, alſo 
Fürſt Bis narck, für eine Remunerirung der Refe⸗ 
rendarien (und damals auch der Auscultatoren) einge⸗ 
treten wäre. — Noch kürzlich war die hieſige Uni⸗ 
verſitätsgerichtsbarkeit Gegenſtand der öffent⸗ 
lichen Erörterung und auch in der Petitions - Com- 
miſſion des Reichstags, doch iſt es ſeidem wieder 
ſtill davon geworden. Inzwiſchen vernimmt man, 
daß die Sache nicht ruhen bleibe, und demnächſt wie⸗ 
der aufgenommen werden ſoll. Der Zug der Zeit 
geht ſchon auf Abſchaffung der veralteten Univerſi⸗ 
tätsgerichtsbarkeit, die ihre Bedeutung verloren hat 
und zu einem mehr als läſtigen Vorrecht geworden 
iſt, wenn überhaupt von einem ſolchen die Rede ſein 
kann, zumal wenn man erwägt, daß Ausnahmegerichte 
und der eximirte Gerichtsſtand lange ſchon abgeſchafft 
ſind. Dazu kommt, daß die große Mehrzahl der 
Studirenden in Folge der neuen Geſetzgebung groß⸗ 
jährig iſt und auch nach dieſer Seite hin die volle 
Berechtigung hat, vor den ordentlichen Gerichten zu 
erſcheinen und giltige Verträge abzuſchließen. Alfo 
auch nach der Seite bedarf die Landesgeſetzgebung 
hinſichtlich der Sonderrechte der Studirenden um fo 
mehr einer gründlichen Reform, als dieſelben nicht 
mehr, wie vor alten Zeiten, eine Beſonderheit bilden. 

— Nach einem vom Magiſtrat erſtatteten Ver⸗ 
waltungsbericht belief ſich in den ſechs ſtädtiſchen 
Gymnaſien ultimo 1871 die Schülerzahl zuſammen 
auf 3563 in 96 Claſſen mit 144 angeſtellten und 26 
Hilfslehrern. Die Unterhaltungskoſten für dieſe An⸗ 
ſtalten betrugen zuſammen 191,574 % mit einem 
Communalzuſchuß von 90,551 %. — Die 5 ſtädti⸗ 
ſchen Realſchulen erforderten einen Communal⸗ 
zuſchuß von 43,086 . In 86 Claſſen wurden von 
111 angeſtellten und 31 Hilfslehrern 3362 Schüler 
unterrichtet. — In den beiden ſtädtiſchen Gewerbes 
ſchulen, welche einen Communalzuſchuß von 38,576 
K erforderten, waren ultimo 1871 1152 Schüler 
in 34 Claſſen mit 45 angeſtellten und 7 Hilfslehrern. 
— Die Andreasſchule (höhere Bürgerſchule) zählte 
367 Schüler in 12 Claſſen. Die Ausgaben beliefen 


ſich auf 17,639 g. mit einem Communalzuſchuß von Z 


9765 N. — Die in Folge der allgemeinen Preis- 
ſteigerung nothwendig gewordene allgemeine Auf⸗ 
beſſerung der Lehrergehälter hat für die höheren 
ſtädtiſchen Lehranſtalten eine Summe von 26,290 % 
abſorbirt. — Der Turnunterricht verurſachte eine 
Koſtenſumme von 15,271 & mit einem Communal⸗ 
zuſchuß von 6848 Ag — Die drei ſtädtiſchen Fort- 
bildungs⸗Anſtalten wurden im Winter 1871/72 
von 1138 Schülern beſucht, und erforderten einen 
Communalzuſchuß von 2925 Mg Unter den Theils 
nehmern Fee ſich 762 Handwerker (62 Geſellen 
und 700 Lehrlinge), 283 Künſtler, Mechaniker ꝛc. und 
93 Kaufleute. 8 

— Das Hauptblatt der „Demokratiſcheu 
Zeitung vom Sonntag kam nicht zur Ausgabe, da 
es bereits in der Druckerei mit Beſchlag belegt wurde. 
Grund der Beſchlagnahme iſt die politiſche Ueber⸗ 
ſicht, in welcher eine Beleidigung des Cultus miniſters 
enthalten ſein ſoll. 

Aus Thüringen, 12. Juli. Es iſt jetzt ziem⸗ 
lich beſtimmt, daß die Feſtung Erfurt als ſolche ſehr 
bald aufgehoben wird. Die ſtrategiſche Lage von 
Erfurt, welches weder an einem Fluſſe noch an einem 
Straßenknoten liegt, iſt jetzt von keiner ſolchen Wich⸗ 
tigkeit mehr, um die enormen Koſten der Anlage 
großer Außenforts hier zu rechtfertigen. So ſoll 
denn der Plan gefaßt ſein, die Feſtung zu ſchleifen 
und das ſehr werthvolle Terrain, welches gewonnen 
wird, für Rechnung des Staates meiſtbietend zu ver⸗ 
kaufen. Die ſtarke Citadelle von Erfurt, „der Pe⸗ 
tersberg“ und die „Cyriacsburg“, werden aber jeden⸗ 
falls als Feſtungen bleiben, da ſie ſehr werthvolle 
militäriſche Etabliſſements aller Art enthalten und 
für ſich allein leicht vertheidigt werden können. 
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dicken Knollen ſeiner Muttererde gehüllt, behält. 
Zwei Winden heben gleichzeitig den Coloß aus und 
tragen ihn in die neue Heimath. In der Schlußwand 
der Palmenhalle giebt England uns noch eine Ueber⸗ 
ſicht über die Vegetation feines Indiens in einer Col; 
lection aus dem Londoner Indian⸗Muſeum. Da 
ſehen wir Indigo, Saffran, Ingwer, Linſen, Mais, 
Reis, Gallus und die feinen Faſern vieler Geſpinnſt⸗ 
pflanzen aus Burnam, Madras, Calcutta, eine 
kleine, aber ſehr inhaltreiche Muſterkarte. Sonſt hat 
wohl faft ausnahmelos Rußland aus feinen ſüdlichen 
Gärten, ſeinen fürſtlichen Parks, ſeinen kaiſerlichen 
Treibhäuſern dieſe ſchöne Empfangshalle geſchmückt 
und ausgeſtattet. Geſchmückt zunächſt, denn wie wir 
fle auf gewundenen Wegen durchwandeln, ſehen wir 
nur die Laubpartien eines tropiſchen Gartens, hinter 
denen ſich in Ecken und Niſchen der inſtructive Theil 
dieſer Specialität verbirgt. 
So, freundlich ale und heiter geſtimmt, ver⸗ 
laſſen wir dieſe Glas⸗Galerie und ſchreiten die breite 
chattige Lindenallee entlang, welche als ihre Fort⸗ 
etzung den erſten Garten durchſchneidet. Da ſind 
wir bereits mitten in der Ausſtellung, faſt ohne es 
zu merken. Eine ruſſiſche Stadt, eine Villencolonie 
lauben wir betreten zu haben, wenn wir dieſe Häu⸗ 
er, Pavillons, Kirchen und Zelte erblicken, die halb⸗ 
verſteckt von Gebüſch und Bäumen zu beiden Seiten 
des Weges, jedoch niemals in unmittelbarer Nähe 
deſſelben, ſondern auf grünem 2 zwiſchen Blu⸗ 
menbeeten feitab liegen. Einen Centralpunkt, eine 
eigentliche . beſitzt Moskau nicht, 
dieſe Holzhäuſer anmuthigſten ruſſiſchen Stils, groß 
und klein, hoch und niedrig, bunt mit der Laubſäge 
verziert, einfach und characteriſtiſch aus runden blank⸗ 
eſchälten Stämmen gefügt, enthalten das enorme 
aterial, welches die Kremlgärten dem Beſchauer 
bieten. Das hat dem a ro Freiheit der Be⸗ 
wegung gegeben ohne den Beſucher zu verwirren, 
weil hinter all der ſcheinbaren Unregelmäß igkeit und 
Willkür, die beim Anblick ſo reizend maleriſch wirkt, 
doch eine gewiſſe Ordnung herrſcht. 
Rechts von unſerem grünen Lindengange läuft 
an der Grenze des Gartens die lange einförmige 
Fagade der kaiſerlichen Manege entlang, links lehnt 


Mainz, 12. Juli. 
ſtern noch in der von ihnen noch immer occupirten 
Chriſtophskirche ein pompöſes Felt, das fog. „große 
Gebet“, einen ununterbrochenen von Morgens 4 bis 
Abends 8 Uhr dauernden Gottesdienſt gefeiert. Zu⸗ 
rüſtungen zur Abreiſe ſind noch keine bemerkbar; ſie 
ſchaffen indeſſen einſtweilen ihre Gnadenſchätze in 
Sicherheit. Es ſind dies Amuletten, Marien⸗Me⸗ 
daillen, Bruderſchafts⸗Abzeichen, Congregationsmün⸗ 
zen, geweihte Roſenkränze, Reliquien, Wundermittel 
u. dergl. m. Namentlich iſt hier an Büchern und 
Gebetzetteln eine ſolche Menge aufgehäuft, daß das 
Kellergewölbe des Hauſes unter der Laſt des Hauſes 
gewichen ſein ſoll. Im Fall der Abreiſe werden ſie 
Brixen oder Feldkirch beglücken, von wo ſie meiſtens 
auch kamen. Im Uebrigen haben wir dann noch im⸗ 
mer Jeſuiten genug, die feſtſitzen in geiſtlichen und 
weltlichen Stellen. 


eſterreich. 

Wien, 15. Juli. Der ungariſche Juſtizminiſter 
v. Bitto ſoll dem Miniſterpräſidenten Lonyay ein 
Entlaſſungsgeſuch überreicht haben. Als Urſache wird 
die moraliſche Wirkung eines gegen die ehemalige 
Haushälterin des 3 geführten Criminal⸗ 
prozeſſes e harlotte Kovacs war als 
junges und hübſches Mädchen in den Dienſt Bittos 
getreten; ſie avancirte zu ſeiner Wirthſchafterin und 
war ihm noch mehr. Mit den Jahren aber ſcheint 
ſie die Gunſt ihres Herrn und Freundes verloren zu 
haben. Es wurde von Entlaſſung geſprochen. Da 
verſchwand Charlotte Kovacs mit 40,000 fl., die ſie 
als Entſchädigung für ihre dem „gnädigen Herrn“ 
geopferte Jugend betrachtet haben mag. Geſtern wurde 
ſie wegen mildernder Umſtände zu zwei Jahren Kerker 
Feel Als Nachfolger Bittos wird Fabinyi, 
Mitglied des oberſten Gerichtshofes, genannt. Der⸗ 
ſelbe lehnte bekanntlich die „Ehre“ ab, an den ſtaats⸗ 
polizeilichen Berathungen der Berliner Conferenz 
gegen die Socialdemokratie theilzunehmen. 

— Nach aus Krakau eingegangenen Nachrich⸗ 
ten hat die Cholera von Podolien aus bereits die 
galiziſche Grenze überſchritten und graſſirt in vier 
galiziſchen Ortſchaften mit gleicher Heftigkeit, wie in 
den ruſſiſchen Grenz. Gouvernements. 

England. 

London, 15. Juli. Das Oberhaus hat 
ſich in Sachen der Ball otbill mit dem Beſchluſſe 
des Unterhauſes wegen der des Leſens und Schrei⸗ 
bens unkundigen Wähler einverſtanden erklärt. — 
Im Unterhauſe machte auf eine Anfrage Macfie's 
Lord Enfield die Mittheilung, der mit Deutſchland 
über die Autorenrechte jetzt unterhandelte Ver⸗ 
trag habe keine Abänderung der bereits beſtehenden 
bezüglichen Vertragsbeſtimmungen, ſondern nur deren 
Kung auf das geſammte deutſche . 
weck. 


dem Sohne Napoleons die Erlaubniß gegeben, 
auf der Militäracademie in Woolwich zu ſtudiren. 


Frankreich. 

Paris, 14. Juli. Der Gouverneur von Paris 
hat das Banket verboten, welches heute zur Er⸗ 
innerung an die Zerſtörung der Baſtille in den Ven⸗ 
danges der Bourgogne (Paris⸗la⸗ Chapelle) unter 
dem Vorſitz von Louis Blanc ſtattfinden ſollte. Die 
„Röpublique Francaiſe“, die dem 14. Juli ſieben 
Artikel widmet, kündigt an, daß ſie dieſes fen 


Die Jeſuiten haben ge⸗ 


— „Morning Poſt“ zufolge hat die Königin 20 


ohne Ruheſtörungen vorübergegangen; die Rede, 
welche Gambetta auf dem Banket im la Ferté sous 
Jouarre gehalten, hat großes Aufſehen gemacht. 
Derſelbe ſprach ſich ſehr gemäßigt aus, zumal von 
der Revanche in äußerſt verblümten Ausdrücken, for⸗ 
derte aber ſehr entſchieden zur Unterzeichnung der 
Anleihe auf. Er ermahnte die Republikaner, einig 
zu ſein gegen die Feinde, welche ſie zu entzweien 
ſuchten. ie Eintracht der Mittelklaſſen müſſe wie⸗ 
der hergeſtellt und Frankreich durch obligatoriſchen 
Volksunterricht, der durch Laien zu ertheilen, durch 
allgemeine Militärdienſtpflicht und durch die endgil⸗ 
tige Feſtſtellung der Republik wieder auf ſeine ma⸗ 
terielle und moraliſche Höhe gebracht werden. Die 
Republik ſei eine durchaus conſervative Staatsform, 
man müſſe eine durch Amneſtie gekrönte Politik der 
Verſöhnung einſchlagen. An dem Bankete in Bor⸗ 
deaux nahmen 3000 Perſonen Theil; Toaſte auf die 
Freiheit, die Republik und auf Gambetta wurden 
ausgebracht. Die Rechte iſt wüthend, daß man das 
Banket in La Ferté geſtattet, und doch anderwärts, 
wie hier in Paris, in Lyon und Marſeille verboten 
habe. Zu Interpellationen in der National» Ver 
ſammlung wird das Banket keinen Anlaß geben, da 
zu Streitigkeiten Gründe genug vorliegen. 


Rußland. 

Am 9. Juli befanden ſich in Petersburg 100 
Cholerakranke in Behandlung; im Laufe des Ta⸗ 
ges kamen 57 dazu, genaſen 2, ſtarben 12, ſo daß 
zum 10. noch 123 in Behandlung verblieben. Im 
Ganzen ſind vom 23. Juni bis zum 10. Juli 234 
Perſonen erkrankt, 18 geneſen und 95 geſtorben. 

Spanien. 

Madrid, 12. Juli. Der Carliſtenführer 
Chuchur ra hat geſtern feine Unterwerfung ange⸗ 
zeigt; daſſelbe that die in Baracaldo ausgehobene 
Bande, welche ſich aufgelöſt hat. Die Bande Valdes, 
50 Mann ſtark, iſt geſchlagen worden. In der Nähe 
von Zornoza treiben ſich noch mehrere Bruchſtücke 
der Bande Goiriena herum, welche jetzt von anderen 
Geiſtlichen befehligt werden und mitunter die Poſt⸗ 
wagen überfallen. Einige Flintenſchüſſe genügen 
meiſt, ſie in die Flucht zu jagen. 

Aſien. 

Die japaniſche Poſt, welche geſtern via San 
Francisco hier eintraf, meldet ung: Amerika be⸗ 
ab ſichtigt bei der japaniſchen Regierung Schritte be⸗ 
treffs der Eröffnung des geſammten japani⸗ 
ſchen Reiches zu thun und dürfte in den maßge⸗ 
benden Kreiſen in Peddo das bereitwilligſte Entgegen⸗ 
kommen finden. 


Danzig, den 17. Juli 


Juli. 
* So eben geht ung die Feſtordnung des Elbinger 8 


Sängerfeſtes zu, welche wir, daſſelbe der regen Theil: 
nahme empfehlend, mittheilen. Sonnabend, den 

SEM LE: treffen der Sänger. Empfang derſelben. 
Vertheilung der Sängerzeichen und Quartierbillets im 
Geſchäftsbüreau der Bürger⸗Reſſource. Abends 7 Uhr 
Generalprobe zum erſten Concert in der Turn⸗ 
halle, Innerer Marienburger Damm Nr. 2. Vorher: 
Begrüßende Anſprache an die Ser Sonntag, den 
21. Juli c., 11 Uhr Vormittags: Generalprobe zum 
zweiten Concert in der Turnhalle. 3 Uhr: Garten⸗ 
Concert in der 
der Sänger mit Fahnen und Bannern von ber 
Bürger ⸗Reſſource nach der Turnhalle. 6 Uhr: Erſtes 
Concert in der Turnhalle. Nach Beendigung des⸗ 
ſelben: Fortſetzung des Garten Concerts in der Bürger⸗ 


Tages halber heute ihre Bureaux geſchloſſen habe 5 ntag, den uli, 9 Uhr Morgens: 
und morgen nicht erſcheinen werde. Die Präfecten ee Ve en e eine 
egierumg Jim Saale der Bürger⸗Reſſource. (Beſprechung über das 


855 für den heutigen Tag von der 
renge Inſtructionen erhalten. Sie ſollen an den 
öffentlichen Orten jede . 
Wegen des 14. Juli ſind auch die Truppen der ver⸗ 
ſailler Armee conſignirt worden. Es iſt nicht das 
Geringſte zu befürchten, aber General Ladmirault, 
der Gouverneur von Paris, wollte es ſo. — Wie 
Privatbriefe aus Rom melden, hat die letzte Erklä⸗ 
rung des Herrn Thiers in Betreff der Beziehungen 
Frankreichs zu Italien den päpftlihen Hof fo ver⸗ 
ſtimmt, daß derſelbe beſchloſſen hat, den franzöſiſchen 
Biſchöfen die 8 zugehen zu laſſen, alle 
ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel aufzuwenden, den 
Sturz des Präſidenten ſo ſchnell als möglich herbei⸗ 
zuführen. Ozanne begiebt ſich im Auftrage nach 
Wien und Petersburg. Er iſt der nämliche, welcher 
bereits mit den commerciellen Unterhandlungen mit 
Belgien und England betraut war. — In letzter 
Woche ſtarben zu Paris 689 Perſonen, 29 mehr 
als in der vorigen Woche. 

— 15. Juli. 


verhindern — 


dieſer Garten ſich an die grüne Hügelwand des 
Kreml, von der die Bündel goldener Kuppeln, die 
Thürme und Giebel hinabblicken auf den Mikrokos⸗ 
mus, der hier mitten im Grünen ſich um ihre Füße 
breitet. Die Manege, das kaiſerliche Exercierhaus, 
welches die Soldaten während des Winters benutzen, 
iſt jetzt der Ausſtellung eingeräumt worden. Dort 
arbeiten die Maſchinen, da ſchnurrt die Spindel, 
klappert der Webſtuhl und die Mühle, knirſcht die 
Brettſäge, raſſelt die Pumpenkette. Aber wir hören 
dieſen Lärm nicht, denn der Garten iſt ja ſo breit, 
wir ſehen ſelbſt die langweilige Mauer dieſer Ma⸗ 
nege kaum, denn davor im grünen Gebüſch ſtehen ja 
alle die Häuſer, Hallen und Pavillons, welche das, 
was jene Maſchinen und Werkzeuge da drinnen 
ſchaffen, uns zeigen in der Vollendung, als Product 
der Technik, als fertige Waare. So könnten wir, 
falls wir heute dazu ſchon Zeit und Luſt hätten, von 
der Spindel zum Webeſtuhl, vom Cocon zur Fila⸗ 
torie, von dem Färbungsſtoff zur Nähmaſchine, die 
Entſtehung der prachtvollen Stoffe, der Decken, 
Teppiche, Kleider verfolgen, welche in dem einen 
großen Pavillon, uns zur Rechten anlockend ausge 
breitet, aufgeſtapelt, umhergehängt ſind. Den Gold⸗ 
ſchmied, der uns ſeine koſtbaren Arbeiten, wahre 
Kunſtwerke in einem kleinen zierlichen Häuschen zeigt, 
brauchen wir kaum um eine Erklärung zu bitten, 
denn hinter ihm in den Räumen des Exercierhauſes 
hämmern und graviren und putzen ſeine Jungen 
Aehnliches wie wir hier fertig vor uns ſehen. Aehn⸗ 
lich iſt es mit der Chocolade, die wir wir nebenan 
im Kiosk (die Taſſe zu 30 Kopelen = 8 =) trin⸗ 
ken, mit dem Couvert für unſern Brief, mit den 
kleinen Andenken, die man zu Kaufe anbietet. Nicht 
alle Maſchinen arbeiten, nicht ſeder Induſtriezweig 
zeigt ſo ſeinen Gang, ſoviel wie irgend möglich iſt 
indeſſen höͤchſt inſtructiv nach dieſem Grundſatze ver⸗ 
fahren worden. Die große Freiheit der Ausſteller, 
welche ſich manchmal in Gruppen unter gemeinſamem 
Dach vereinen, manchmal ihre kleineren Datſchen und 
Pavillons nur für ſich ſelbſt erbaut haben, gewährt 
dem Auge eben, das anziehende Bild bunter Regel⸗ 
loſigkeit, während ſich doch der Sache und dem 
Zwecke nach Alles wohl dem Syſteme einordnet. 
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demnächſt abzuhaltende Sängerfeſt ꝛc.) 111 Uhr: Ber 
einigung der Sänger in der Reſſource „Humanitas“ 
zum gemeinſchaftlichen Feſteſſen. 11 Uhr: Feſtzug 

er Sänger mit Fahnen und Bannern vom Friedrich⸗ 
Wilbelmsplatze na ogg 4 weites 
Concert in Vogelſang. or dem Schlußchor: 
Feſtrede an die Sänger und das Publikum. Dienſtag, 
den 23. Juli, 7 Uhr Morgens: Spazierfahrt der 
Sänger vom Friedrich⸗Wilhelmsplatze nach Ca dinen. 
7 Uhr Abends: Concert im Garten der Reſſource 
„Humanitas“. Abfo hrt der Sänger. 


— Bei den Vermeſſungen des weſtlichen Theiles 
der Oſtſee, welche in den letzten Wochen ſtattgefunden 
haben, iſt ungefähr 0,5 Seemeilen ſüdöſtlich von dem 
Leuchtthurm Marienleuchte auf der Inſel Fehmarn eine 
Untiefe mit 3 Meter (9,6 rhein. Fuß) Waſſertiefe gefun 
den worden. Dieſelbe iſt nur von geringem Umfange 
und iſt der Grund hart, Steine mit Sand vermiſcht. 
Vorläufig iſt dieſe Stelle mit einer kleinen Boje und 
darauf befindlichen Flagge bezeichnet. Geographiſche 
Lage Hs flachen Stelle iſt 540 29,56’ N. Br., 110 

‚es O. 


Bürger⸗Reſſource. 54 Uhr: Feftzug| d 


— Auf der Oſtbahn iſt ein neuer Localzug von 
Berlin nach Bromberg eingelegt worden, der indeß 
nur Perſonen in I., 2. und 3. Wagenklaſſe befördert. 

* Der Tiſchlermeiſter Johann Max Jagau, 
80 Jahre alt, iſt laut Bürgerbrief vom 18. Juli 
1822 morgen, Donnerſtag, 50 Jahre Bürger 
unſerer Stadt. Der brave Jubilar lebt mit 
ſeiner faſt eben ſo alten Gattin in kümmer⸗ 
lichen Verhältniſſen und muß, trotzdem er an 
offenen Fußwunden leidet, ſein tägliches Brod müh⸗ 
ſam in ſeiner Werkſtatt verdienen. Vielleicht bewirkt 
dieſe Notiz, daß menſchenfreundliche Wohlthäter dem 
ehrenhaften Greiſe an ſeinem Jubeltage durch Zu⸗ 
wendung von Gaben Freude und Hilfe gewähren. 
Derſelbe wohnt Dienergaſſe No. 46, 1 Tr. hoch. 

*[Schwurgerichtsver handlung am 16. d.] 
1) Am 13. März. d. producirte der Knabe Karl Emil 
Zoels, geboren im Auguft 1856, der Ehefrau des But⸗ 
terhändler Jooſt hierſelbſt, einen mit „F. Zacher, Bäcker⸗ 
meiſter“ unkerſchriebenen Zettel, in welchem um Verab⸗ 
folgung von 20 * guter Butter gebeten wurde. Zoels 
erhielt darauf 20 4 Butter. Der Zettel rührte nicht 
von Zacher her, Zoels hat die Butter auch nicht an 
Zacher abgeliefert, ſondern in Gemeinſchaft mit anderen 
Perſonen verbraucht. Zoels, welcher bis zum 3. März c. 
3 Wochen lang bei Zacher in die Lehre war, giebt an, 
daß er zuſammen mit dem Arbeiter Guſtav Adolf Ems 
mert alias Mattern und dem Arbeiter Conſtantin Be⸗ 
lau verabredet hätten, den qu. Zettel zu ſchreiben, daß 
dies Emmert geen und er, Zoels, von feinen beiden 
Collegen mit Mehl beſtreut, um ihm das Anſehen zu 
geben, als komme er eben aus der Backstube, habe der 
Jooſt den qu. Zettel producirt und darauf 20 % Butter 
empfangen, wovon 11 & Butter an die Arbeiterfrau 
Franciscad Prohl für 5 Gr pro verkauft wurden. 
Den Reſt der Butter hätten ſie ſo getheilt, daß Belau 
78%. und Emmert 2 2. Butter erhalten. Die Prohl, 
welche wegen Hehlerei unter Anklage geſtellt ift, giebt 


zu, die Butter angekauft zu haben, obgleich fie ne 
wußt, daß ſie durch eine itraföare 5 
erlangt war. Emmert und Belau traten dem 


Geſtändniſſe bei. Außerdem hat Zoels geſtändlich, 
während er noch bei Zacher in der Lehre war, von ver⸗ 
ſchiedenen Kunden des Zacher, welche ihren Brodbedarf 
von Zacher auf Buch nehmen, 11 24 Gr eingezogen 
und dieſes Geld in Gemeinſchaft mit Emmert, nament⸗ 
lich in einem Tanzlocal, „in der Sonne“, ausgegeben. 
Emmert nahm das Geld an ſich und ſplelte den Ren⸗ 
danten. Einen Theil des Geldes 1 er geſtändlich für 
ih behalten. Auf Grund der Geſtändniſſe der Angel. 
reſp. des Verdiets der Geſchwornen beſtrafte der Ges 
richtshof den Zoels wegen Urkundenfälſchung und wies 
derholten Betruges mit 6 Monaten, den Emmert wegen 
Theilnahme an einer Urkundenfälſchung und wegen 
Hehlerei mit 1 Jahr, und die p. Prohl wegen Heblerei 
mit 1 Woche Gefängniß. — 2) Die Arbeiter Julius 
Roſenau und Carl Klatt zu Ohra haben geſtändlich dem 
Händler Loewenſtein in Stadtgebiet eine Quantität Kno⸗ 
chen geſtohlen, Erſterer durch Erbrechen eines Schuppens. 
erner hat Roſenau in Gemeinſchaft mit dem 13 Jahre 
alten Eduard Schielke auf der Chauſſee bei Schönfeld 
an zwei verſchiedenen Tagen einmal 2 und einmal 5 
Gänſe von einem Wagen geſtohlen. Die Eigenthümer 
der Gänſe haben nicht ermittelt werden können. Die 
Arbeiterfrau Florentine Schielke hat, obwohl ſie den 
unredlichen Erwerb kannte, davon eine Gans für ſich 
verbraucht, wogegen die unverehelichte Bertha Schielke 
mit demſelben Bewußtſein 4 Gänſe auf dem Markte 
verkauft hat. Sie ſind beide der Hehlerei angeklagt. 
Der Gerichtshof beſtrafte den Roſenau mit 13 Monaten, 
ie Bertha Schielke mit 14 Tagen, die andern beiden 
Angeklagten mit je 1 Woche Gefängniß. 

In der beutigen Schwur gerichtsſitzung wur⸗ 
den verurtheilt: die unverehel. Werden Schmergals ki 


und die verehel. Arbeiter rentine Kamins 
wegen eines u Gaſtwirkh Segrer dieſeldſt Ausser te 
ten ſchweren Diebſtahls, erſſere zu 18 Monaten, letztere 


zu 3 Jahren Zuchthaus; ferner: die Witiwe Auguſte 
Brachmann von hier, wegen Kindesmordes au Jah⸗ 
ren efängnib. Mit dieſer Sache wurde die Schwur⸗ 
gerichtsperiode faden; } 

* Das bier aus früherer Zeit wohl renommirte 
Affen⸗ und Hundetheater des Herrn Broekmann 
trifft Ende dieſes Monats hier ein. Die Vorſtellungen 
finden in dem auf dem Holzmarkt errichteten Gebäude ſtatt. 

* [Polizeiliches.] Am Sonnabend Nachmitt 
verlor der Fuhrherr S. aus Oliva auf dem Krebsmar 
einen Beutel mit über 30 % Derſelbe vermißte ſolchen 
jedoch bald und kehrte deshalb nach dem Gafthauſe „Zur 
Hoffnung ein, um nach ſeinem Gelde Erkundigungen 
einzuziehen. Der Gaſtwirth ließ die dortſelbſt anweſen⸗ 
den Kutſcher zuſammenkommen, und fragte nach dem 
verlorenen Gelde, erhielt aber keine Auskunft darüber; 
erſt ſpäter geſtand der Knecht Hoge aus Biſſau einem 
Polizei⸗Beamten den Diebstahl, lieferte das Geld zurück 
und räumte auch noch ein, dem in dem genannten Gaſt⸗ 
hauſe dienenden Hausknechte 1 Paar Hoſen geſtohlen zu 
haben. — Geſtern fanden Arbeiter im Graben am Eng⸗ 
liſchen Damm eine Cigarrenkiſte in Leinwand gewickelt, 
welche ſie öffneten und darin die Leich eines ca. 7 Mo⸗ 
J7CCEECCõõͤͥõͤ0ͤ ³²˙² wn. TE NAT EEE. 


Doch geht es auch hier nicht genau nach der 
Schnur, oder man müßte die Fröbelſchen Kindergär⸗ 
ten, das Atelier des Zahnkünſtlers und den Inhalt 
anderer ſehenswerther Holzvillen auch für Gegen⸗ 
ſtände der Technik halten. Auf der linken Seite 
unſers Weges tritt breiter und ſtattlicher die Halle 
des Bergbaues hervor und, Kleineres in Schatten 
ftellend, die bunte Kachelfagade eines Bethauſes aus 
Turkeſtan, in welchem das neue von Rußland eroberte 
Land ſich ſelbſt ausſtellt in allen ſeinen e 
Arbeiten und Lebensäußerungen. Der Garten iſt 
lang, die Sonne brennt heiß, ſelbſt durch das 
ſchützende Blätterdach. Aber an Erquickung fehlt es 
nicht, weder an Selterſerwaſſer noch an jemem ameri⸗ 
kaniſchen Labetrunk aus Eispulver, Sahne, Cognac 
und aromatiſcher Zuthat, den wir durch ein Röhr⸗ 
chen langſam aufſchlürfen, dabei uns auf den rythmi⸗ 
ſchen Wellen der „ſchönen blauen Donau“ wiegen, 
welche eben das eine Muſikcorps aufipielt und uns 
umſehen nach der ruſſiſchen Muſterſchule (bis ſetzt 
freilich wohl kaum mehr als ein Muſter), dem 
Bauernhauſe und allen kleineren und größeren Holz⸗ 
. die ſeitwärts im Grünen liegen, deren 

ufterung wir indeſſen wohl für ſpätere Zeit auf. 
paren. SR 

Den erſten Garten ſchließt am untern Ende eine 
Mauer, ein langes tunnelartiges Thor führt hindurch, 
ich glaube unter einer Straße weg und wir gelan⸗ 
gen in den zweiten. Er ähnt dem eben verlaſſenen; 
wieder durchſchneidet ihn eine Lindenallee in der 
Mitte, wieder breiten zu beiden Seiten derſelben 
Buſche, Baum und Blumengruppen ſich aus, zwi⸗ 
ſchen denen die Fortſetzung der Ausſtellung in eige⸗ 
nen Gebäuden ſich angeſtedelt hat. Hier wird uns 
die Arbeit des erſten Ueberſchauens weſentlich erleich⸗ 
tert. Sobald wir das Verbindungsthor durchſchrit⸗ 
ten, ſehen Wente die ganze tiefe Ecke des Gar⸗ 
tens eingenommen von einem großen Reſtaurant. 
Der Mann 175 klug berechnet, daß eine ſolche im 
Freien befindliche, durch keine ſchüsende Dächer ver⸗ 
bundene Ausftellung eigentlich nur bei ſchͤönem Wet⸗ 
ter beſucht werden kann. Längs der beiden Wände 
feiner Ecke treten vor das ſchmale Gebäude lange 
offene Galerien hervor, auf denen man oben und 


— 


unter denen man unten im Freien ſitzt und ſich er» 
friſcht. Man ißt bei dem en e Reſtaurant 
ganz vortrefflich, trinkt ruſſiſchen Thee, deutſches oder 
engliſches Bier, Wein von der Krimm und von Aſtra⸗ 
chan, un en fpielt wieder eine Muſikbande auf und 
hier darf auch geraucht werden, was in den andern 
Theilen der Ausſtellung der Feuersgefahr wegen un⸗ 
terſagt werden mußte. Den Vorplatz dieſes reizend 
gelegenen und freundlich eingerichteten Reſtaurante 
fünt ein niedriges Blumenparterre, welches die Aus⸗ 
cht nicht beſchränkt, ſo daß man von dem obern 
alcon ein gutes Stück des zweiten Gartens über 
ſteht. Gegenüber ſteht eine Muſterapotheke, zur 
Seite verdecken die größeren Hallen der muſilaliſchen 
und andern Inſtrumente, der Poſt und der Telegra⸗ 
phie, dieſer nahen Verwandten, die ſich unter gemein⸗ 
ſamem aber recht weitem Dache angefi:delt haben, 
und der Photographie die Ausſicht auf die ruſſiſche 
Dorfapotheke und andere kleinere Häuschen. Drü⸗ 
ben aber auf der andern Seite des Lindenganges 
liegen die Hölzer der ruſſiſchen Wälder vor der gro⸗ 
fen Halbkreisgaler e, welche der Waldwirthſchaft 
gewidmet iſt. Dort repräſentirt ſich überhaupt zu⸗ 
meiſt das Londleben mit einen Beſchäftigungen, ſei⸗ 
nen Producten, feinen Einrichtungen, obgleich, da 
die Ausſtellung keinen eigentlich landwirthſchaftlichen 
Theil hat, ſondern vorwiegend eine polytechniſche 
iſt, wie fie officiell ja auch benannt wird, dieſem 
Gebiete induſtrioller Thätigkeit kein großer Raum 
g währt und auch nur eine ſehr mäßige Betheiligung 
nachzurühmen iſt. Die Hügelwand der Kremldurg 
hinan ſchläagelt ſich da ein Weg zu einer kleinen 
Plattform, auf welcher eine höchſt zierliche, hölzerne 
Dorfkirche mit Kuppeldach und geſchnitztem oder 
vielmehr kunſtvoll behauenem Portal ſteht, und geht 
man dieſe Stiege auf der andern Seite wieder hinab, 
fo gelangt man an eine jener reizenden Datſchen, 
eine ruſſiſche Holzvilla mit voller Einrichtung und 
Möblevient, eins der zweckmäßigſten, bequemſten, 
geſchmackvollſten und comfortabelften Land häuſer 
bürgerlicher Art unter allen, die ich jemals gefeben 
habe. (Schluß folgt.) 
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1 ho für unfern 


feſtgeſtellt 


nate alten Kindes männlichen Geſchlechts fanden, an 


dem jedoch 3 äußerer Verletzungen nicht bemerk⸗ 
bar waren. Die Mutter iſt bis jetzt nicht 1 17771 

* Zoppot, 17. Juli. Unſere neue Waſſerlei⸗ 
tung iſt ſeit einigen Tagen in Betrieb. Das Waſſer⸗ 
* 3 = 1 1 zufließt, iſt bedeutend 

als r die nächſten Jahre iſt 
n Waſſerbedarj weis geſorgt. Geſtern 
ſollte die offizielle Abnahme der Leitung ftattfinden; 
Fahnen und Flaggen wer bereits das Baſſin — 
aber der Herr Unternehmer blieb aus. Es war ihm ein 
1 Unfall begegnet. Man hatte ihn näm⸗ 
Danziger Criminalgefängniß, wo 
ie are ngen Base werden, die gemachten Ar: 
125 revidirte, aus = eingeſchloſſen. Als er ſich 
durch Rufen von der unfreiwilligen Einſchließung be⸗ 
freite, war der 30 oter Zug, den er benutzen wollte, 
bereits abgegangen! Die Abnabme wird in Folge deſſen 
erſt in den nächſten Tagen ſtattfinden. 

24 Aus der Provinz, 16. Juli. Wie in Ober: 
ſchleſien und der 5 Poſen, ſcheinen nunmehr auch 
in unſere Provinz die Behörden ſcharf gegen die 
polniſche Preſſe vorgehen zu wollen. Glinkiewicz, 
der Redacteur der „Gaz. Tor.“, hatte neulich einen ge⸗ 
0 Termin wegen Beleidigung Bismarcks, und 

er in Culm unter der Redaction Danielewski's erſchei⸗ 
— „Przyjaciel ludu“ iſt neuerdings mit Beſchlag be⸗ 
— worden. Kein polniſches Blatt hat unter den nie 

deren Schichten der polniſchen Bevölkerung Weſtpreußens 
pa dlens eine fo ſtarke Verbreitung gefunden, als 
epic ludu“, Gegenwärtig „arbeitet“ Danie⸗ 
dna n Angelegenheit der bäuerlichen Bank in der 
Provinz Poſen, wobei gleichzeitig nach Kräften für 
den polniſchen 1 Bolkspilbun en agitirt wird. — Am 
Freitage wohnte, wie die Poſener age Beitungen 
mittheilen, Danielewski einer dortigen p olnij hen Ar⸗ 
beiter verſammlung bei, welche behufs Gründung 
eines 3 zu Welte bet de Hilfeleiſtung beru- 
fen worden war. lte bei dieſer Gelegenheit mit, 
in Mewe habe 0 ne ein polniſcher Arbeiter 
verein unter dem nn des h. Vincent gebildet. Doch 
verweigere die k. Regierung die Genehmigung für die 
mit —.— Vereine verbundenen Unterſtützungskaſſen, 
Begräbniß⸗ und Krankenkaſſe, Invalidenkaſſe) da die: 
ben wegen der zu geringen Beiträge keine Garantie 
für ihr Beſtehen gewähren. Danielewski correſpondirt 
gegenwärtig in dicker 3202 horn mit der k. Regierung 
zu Marienwerder. — 
neee debe Gründung eines pol niſchen 
Gewerbevereins ſtatt. — Im geiſtlichen Seminar 
zu Pelplin ſind neuerdings 14 Cleriter zu Geiſtlichen 
geweiht Er davon, nach den Namen zu ſchließen, 
Y Polen, 5 Deutſche. — In Berent exiſtirt eine katho⸗ 
liſche weibliche Erziehungsanſtalt der barmherzigen 
Schweſtern, verbunden mit Men Erzieherinnen:Semi: | S. 
nar (einer Selecta). Am II. d fand dort unter 
Vorſitz eines Regierun 8·Commiſſarius die Prüfung der 
öglinge der Selecta ſtatt, und haben 10 derſelben das 
3 e eren erhalten, davon 7 Polinnen, 
davon aus urska, 

ak Sevic Mart 
enhof, 16. Jul. 


Danzig: Ther. 
a Renne, 
Der Vorſtand des land⸗ 


Tie 
gate . zu Neuteich hatte zum 13. Juli 498, 
eine Verſammlung ausgeſchrieben, um bie 


Gründung 
einer e Geſellſchaft gegen Hagel: 
chaden zu beſprechen. Es waren Beſitzer aus allen 
Gegenden unſerer Weichſelinſel, ſowie 2 dem kleinen 
en. Vorweg einigte m 


in B Aus⸗ 
Ahenten fole fl ſie beſchränkt ehe 


Es ſoll in 
het ieh dan h 
— ung nicht ein 
perſichert werden, „ ſtebt 

Br Belteden be er ug jedenfalls ſolle die Ge⸗ 
ſellſchaft die Verſi terung des Strohes übernehmen. 
Hinſichts = Suläifigtelt” ber Rückverſicherung kam es 
Dun D eſchluſſe. Die zum Schadenerſahe nöthige 
A oll nach Vollendung ber 5 alſo 
etwa im luguſt, aufgebracht werden. Nach Beendigun 
der Debatte 5 — e weg ewählt, melde 7 
Grundlage ob — Beſchlüſſe ein Statut ausarbeiten 
ſolle, end einer ſpäteren Gere 
Abi 17. Juli. Es find jetzt an maßgebender | er 
Sue die Fandel. zu einer Reform unſeres 
Feuerlöſchweſens ausgearbeitet worden. Darnach 
ſoll eine aus dem Bauaufſichtsbeamten als Brandmei⸗ 
ed 5 Oberfeuermännern und 48 Feuermännern beſte⸗ 
Nees l eingerichtet werden, welche unter der 
ae des ſtädtiſchen Bauraths als 5 
und der Oberauflicht des Erſten Burgermeiſters als 
Oberfeuerherr ſteht. Außerdem wird eine aus 96 
Spritzenmännern beſtehende Löſchmannſchaft angeſtellt. 
Die 4 Oberfeuermänner werden auf Lebenszeit mit 240 
jährlichem Gehalt und Uniform, die 48 Feuermänner 
mit 127 & monatlichem Gehalt auf monatliche Kündi⸗ 
— 1. ellt. Die Spritzenmänner werden pro Stunde 
Die Feuerwehr übernimmt zugleich den Nacht⸗ 
wählen e Ausführung des Planes erfordert nach 
nen. unge efähren Ueberſchlag, ſelbſt wenn man die 3800 
bzug bringt, welche jetzt der Nachtwachtdienſt 
to Ag immer noch einen Mehraufwand von ge 


10, 
Bermiſchtes. 
Berlin. Frau Lucca wird in der nächſten 
Saiſon zie nicht eintreffen. Sie hat bei ihrer are 
reife durch Berlin der General:Intendantur die Erklä⸗ 
rung abgegeben, n ſie nicht nach Berlin kommen 


werde. (denenmwärt rden desbalb mit einer berühm⸗ 


Verluſtes auf die Coupon 


n Thorn fand geſtern eine Ge: | Gd 


e 
egenſe e es 
155 e ra aumlt 5 


ze Rentabilität in Procenten mit e des etwaigen 


ten Sängerin Unterhandlungen wegen elnes einmonat⸗ 
lichen Gaſtſpiels gepflogen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 17. Full, „Angelommen 4 Uhr — a Din. 
rs. v. 16. 
Weizen Juli 86¼ 800% Wſtp.3½ 5 Pfb.] 82/0 82/8 
Sept. Oct. | 745% 76½ do. 4% do. 92 ¾ 92% 
War flau, do. 4½ % do. 100 / 100% 
53 536/] do. 5 do. 101 1903/8 
l Aug. 52 5 / Lombarden. 1255/0 1256% 
ept.⸗Oct. 51 526] Franzoſen, 411 201% 2007/8 
Petroleum, | Rumänier (eret) 44% 44¼ 
20082. | 126/24 12% Amerikaner (1882) 966% 968/ 
Rüböl loco 24 | 244 Staliener | 665/81 665/8 


2 flau, 
5 Oct. 


Türken (5%). - 

Oeſter. Silberrente 
Ruf. Banknoten. 
Oeſter. Banknoten 
ee Lond.“ — 6.213 


23 15 23 22 
20 12 20 19 
Pr. 44% conſ. 103˙/ 103% 
Br. Staatsſchldſ 91/8 9015/8 

Frankfurt 1 16.5 n. Con tinental.Eifenb ai 

rankfurt a. uli. Continental-Eiſenbahn⸗ 

bau⸗Actien 115, Wiener Unionbank 291. 
Schluß der Dörte: Creditactien 345%, Franzoſen 8818 

Wien, 16. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,15, 
Silberrente 71, 455 1854er Looſe 94,20, Bankactien 849, 00, 
Nordbahn 206, 10, Böhmiſche Weſtbahn 250,50, Credit⸗ 
actien 327, 40, anzoſen 331,50, Galizier 242, 50, 
Rafchau ee N 1 1 . 180, 70, Nord⸗ 4 
weſtbahn 2 do. 185,50, London 11, 00, 
Hamburg 81,60, er 45 65, Frankfurt 9 93, 30, 
Creditlooſe 188, 75, 1860er Looſe 104, 00, Lombardiſche 
Eiſenbabn 207,40, 1864er Looſe 144,30, asi 8 
Bank 299,25, Auſtro⸗türkiſche 120,50, Napoleons 8 8555, 
Ducaten 5, 33, Silbercoupons 108, 35, eee 
250, 1 Ungariſche Prämienloofe 107, 50, Amfterdam 
—,. khbahn 189.50, 8 175, 50, Unionbant 273,50, 
Rudolphbahn 182,50, Berliner Wechslerbank bis 306 
bezahlt. Matt. 


Hamburg, 16. Juli. Getreidemarkt. Weizen W 


und Roggen loco böher gehalten, nur Conſumgeſchäſt, 
Weizen auf Termine Per „oggen auf een 
Weizen der 5 % Jr 1000 Kilo in Mar! 
Banco 160 Gd., er S 127%. ver 
1000 Kilo in Mark Banco 1 2 Gd., vr October: 
November 1278, Yr Kilo in Mart Beo. 149 Gd. — 
Roggen Yr Juli⸗Auguſt 1000 Kilo in Mark Banco 99 
eptember⸗October 1000 Kilo in Mar! 
00 Gd., er October⸗November 1000 Kilo in 
Mk. Be. 100 &b. — Hafer feſter. 8 Gerſte u 


fl „ 40% ee 00 
Spiritus ſtill, 2% Der i 
der See 175, Jar Ge f 157 
preußiſche Thaler. — Kaffee ſehr feſt, Umſaz 3000 
ad, — zen Bu Standard white loco 113 80 
dr. 111 Gd., Ne Juli 1186 Gd., ir Auguſt⸗Dezem⸗ 
ber 113 Gb. — Wetter: Re gneriſch. 
8383 16. 10 [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) ctober 179%. Rüböl Pe Herbit 


394. — Bein: ch. 
(Sc 849 Courſe.) 3% Rente 
Anleihe Morgan 
ſtalieniſche Tabaks. 
Bu 10 e Bor 756, 25. 
Oeſterrei Nordweſtbahn 
Ener s Aeti 475,00, 
25 de 1865 
9 313,00, 23 Tit denten 176, 50. 
Bere Staaten der 188% lungeſt.) 103,75. 


555 ag Rüböl ber 
5, aber Auguſt 88, 50, er Septem- | 3 
Mehl ruhig, der 74, 25, 

a 5950 Sage dee 2 25. — 
00. — Wetter: V 


. — 475, 00. 
e u —. 


f Ra: 164. 
Pant ſer Wechſel 3 8 3453. 1864er Prämien: 
a „a Kg Kin Al ( 9105 1534. 
Se Bob nf, = i. Broducten 
a. 24 e ei izen 
loco 12%. dg 10 n ' 1, 50 2 00. e loco 44. 
Leinſaat (9 — Wet 


en 110 uit op Bee Welzen 
Teen, däniſcher 35. — Roggen rubig, Odeſſaer 
Hafer matt. — Gerſte ſtetig, Odeſſaer 16. 
e e n Raffinirtes, Type 
weiß, I 5 2 * der Juli 45 bez. und Br., 
Auguſt 1 45 ez., Yr September 46 bez. 

Zi 5 Var 8 464 bez. und Br. 


Bin: or!, 15. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in old 110, Voldagio 143, ½0 Bonds de 1885 
116, do. neue 113 34, Bonds de 1865 1158, GEriebahn | — 
524. Iutnols 1373, Vaumwolle 234, Mehl 6D.90C., Rother 
BR Ne rg a) 15 0 Betroleum in Newpor 

allon von 63 fd do. in adap en 221 


. Nr. Höchſte Notirung des 
Goldagios 14, 7 . 8 za für Getreide 
dr Dampfer nach Liverpool (% Bufbel) 9. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 17. Juli. 

Weizen loco er Tonne von 2000 % nur verein⸗ 
zelte Käufer, Stimmung matter 


ein giaft und weih 127-1858 geg de. 
n 9 . 27-1307 „ 

Tut Ten 125- 17 0 78 a 70-83 15 
3FFF FFF 
ordinaire 120-124 % „ 67 


Regultrungspreis für 126 bee 8⁰ 
1 11 801 für Sy bunt li leſerbar * Yale 


bez., 80 Br., 
Auauft bez., Fer 1 — 


81 2 Br. 


September⸗October 762 geben, 255 R Br., Jer 
April⸗Mai 73 % bez., 76 
Roggen loco ½ Touune von SE Ash: 
1202. 484 & bez. 
Hequlirungapreis für 120% lieferbar 46 , u- b 
ländiſcher 477 . 


Auf 4% a 4 12022. lieferbar r Septbr. ee e a 


bez., 473 A Br., 47.96 
95 8 rn 13 10 bez., er April⸗Mai 48 sl 


Räbien bes 5 9 von 2000 % Winters 101 bis 
1021 R bez., der Auguſt⸗Septbr. 105 % bez., Jer 
Septbr.⸗ October 105 % Gd. 

Raps loco der Tonne von 20004 102—103 % bez. 

Petroleum loco Ar 100% ab Neufahrwaſſer 63 . bz. 

Steinkohlen d 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt 1 9 25 R 
bez, r Maſchinenkohlen 24 A bez. 

fel- und Fondscourſe. London 3 Monat 

6. 213 15 6. 214 Gd. Hamburg kurz 149% Gd., do. 

2 Mon. 1 494 Gd. Amſterdam kurz 1404 Br., do. 2 Mon. 

108 Br. 44% preuß. Conſolidirte Staatsanleihen 104 

35% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 918 Gd. 

97 Norddeutſche Bundes⸗Anleihe 1005 Br. 

weſtpreuß. BEE 1 5 100 5 828 Br., 4% 


do. do. 3 ar 4 do. 1008 Br., 100% gem., 
5% do. do. 1033 Br. 5% Danziger l 
3 7 6% u eren 1 


97 Br., 97% ge 
rt; Borſteber⸗Am t der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 17. Juli. 

Gedania 98 Br. Bankverein 103 Br., 1024 Gd. 
Prämie Pe Auguſt 104 oder 14 Br. Maſchinenbau 
87 Br. K iegelei 95 Br. Chemiſche Fabrit 
100 bez. Brauerei 96 Br., 954 Gd. 5% Türken gl 
bez. Lombarden 126 Br., 1254 Gd. Franzoſen 2004 G 


Dauzig, den 17. Juli. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: 
eſt. — Weizen er verkehrte heute in recht matter 
Stimmung, denn die Depeſchen aus Hull berichteten 
ſchönes heißes Wetter, und einen geſchäftsloſen Markt 
daſelbſt in Folge deſſen. An unſerem Markte hier 
waren die Käufer im Allgemeinen ſehr 5 
und nur von vereinzelter Seite ſind 500 Tonnen 
ſchwach 1 gr genommen worden. Bezabit| de 
iſt für bunt 11974. 70 , bellbunt 125/6, 126/768. 80, 
808, 81 , bochbunt und glaſig 126, 127. 12824, 825, 
83, 83) er 8 Termine feſt eröffnend RE, 
im Preiſe etwas nach. 12624. bunt Juli 81 B 
Juli⸗Auguſt 80% 804 N bezahlt, Auguſt 80 a begab 
8 ober 767 & bezahlt, 768 Br., April 
901 . 76 Br. Regulirungspreis 12064 bunt 


Roggen loco unverändert, 48, 484 durch Con⸗ 
ſumenten be; * Nr Tonne. Umfap 20 Tonnen. Ter⸗ 
mine ziemlich unverändert, 12022. 5 
477 K, 47 & bezahlt, 473 Brief, 47 G 
a 48 84 bezahlt, April⸗Mal 1873 48 . bagablt 

483 R Brief. Re ulirungspreis 12024. 46 , ins 
ländiſcher 473 „ Rapps loco in feſter Stimmung 
zu 102, 103 % Pe Tonne 10 Rübſen loco feſt, 
nach Qualität zu 101, 102, 102% , feinſter theurer 
%r Tonne verkauft. "Termine Auguſt⸗September 105 % 
bezahlt. 8 105 % Geld. Spiritus 


ohne br. 
9,16. Juli. G. Anz.) 8995 iſt ve 1000 
Kian 2 b. bunt, 1 1277/8 31 a — Rog⸗ 
208. 463 * — erste, kleine er 104% 3 
% Heine dell! 10376. 375 — Hafer nach Qualität 
—38 Rübſen nach Qualität 927, 100 


om Waare 1005 % — Raps nach Qualität ok G 


„ — Spiritus ohne Zufuhr und Umſatz. 
Königsberg, 16. Juli. (v. Boriattus u. Grothe.) 
Weizen Ye 423 Kilo Offerten es Güter fühlen, loco 
hochbunter 100—110 % Br., bunter 96—102 . Br. 
other 96—102 % Br. — Roggen e 40 * einiger 
Handel zu beſſeren Preiſen, loco 95258 Ra 1222. 
‚123%, 57 K, ruſſiſcher 1137. 47% ri 116— 
1172. 48 9, 225 . 9575 6 . Op, 11982, 533 bez., 
Nur de Juli⸗Auguſt 5 


Br., 56% . Gd. 565—57 Pr 92955 
bez., 7er Dctbr. „November 57 K 3 
Gerſte er 35 Kilo kein Geſchaft, u 8 40 —45 
Sr. Br., kleine 40— 45 Ar Br. — Hafer r 25 Kilo 
loco till, Termine nominell, loco 3 Sr bez., 
Ze fi 273 H. Br., 261 Hr Gd., er Sept.⸗Octbr. 
Br. — Erbſen "Ye 45 Kilo 15 loco weiße 51 
ee E bez., graue 8 Sr Br. — 
Br. — Bohnen Ye 45 Kilo loco 65—70 Gm B 
Wicken er 45 Kilo Sic 7 een 


Br. 
uchweizen er 35 Kilo loco 45 
Beinfant Jer. 35 ‚Ri ſtill, loco feine 82— A Br, 
mittel 70—82 Ar Br., ordinaire 60— 68 = B 
Rübſen vr 36 Kilo 5 ER loco 107—111 Gebe, 
dur ZulisYuguft 111 Gr Br., 109 Ar Gd. — Leinöl — 
Pe 50 Al gr 1 daß 2 8 8, 1 
o loco m Br., 11 
Ae. 1 
uchen o loco r., Juli⸗ 2 uft 
und 1 71 Hr G Spiritus = 10000 
Litres W in Poſten von 5000 Aires und darüber, 
loco Bi Termine feſter, aber geſchäftslos, loco ohne 


2 


Fa M Br., 23 Gd., Juli gen Faß Ar RM 
Br., A Gd., Auguft be Fa > Br., 12 
Gd., September ohne A 23 N 
Septbr. ⸗Octbr. an 990 1 E Gr., 203 3 
Octbr.⸗Novbr. ohne Faß 10 . Br., 183 % 
Novbr.⸗März BR Faß 184 A 


Berlin, 16. Juli. Weizen loco er 1000 
74—85 & nach Qual, der Juli 3 87-86} - 1% 
7 Pr 5 8111 bi., er Auguſt⸗ 75 

78 „ r Sir. etober 7 


2% Novbr. 241—5 , 


Octbr.⸗Novdr. 7 bz. 
ara . 0 1 7 0 d 


85 
S 
„OS 
18 
2 
= 
2 
Er 
© 
S8 
* 5 
8 
on 
D 
T 
. 
1 


Sg. bz. — un inco Ya 1860 lomamm 
K nach Qualität gefordert. — Safer loco Re 1000 
3 42—513 nach Qualität. — Erbſen Iocn 
1000 Kilogr. ag 50-56 & nach Qualität, 
Feucht, 46—49 % nach Qual. — Weizenmel! 
7 100 Kilogr. Brutto unverſt. * Sack No. 0 111. 
103 &, loco Nr. 0 a. 1 104-104 * — Roggenmehl 
Ra e 721 5 unverſt. Jul TR — 2 
„ . u. 173— „der Juli A 
bz., Yer Juli⸗Auguſt do., ar Aug Sn 7. 20 
bz. r Sept. re —58 7 20-19 & bi, er Oct 
November 7 . 1 9 Hr bz. — Rüböl e 100 
Kilogramm loco 5 Baß 244 N, Der Juli 211 11 
* bz., der Juli⸗Auguſt do., der Auguſt⸗Septbr. 
244 R, 3 September⸗October 243 — 5 R bz., Yer Oct. 
Pr April⸗Mai 248 — a — 
Leinöl loco 100 Kilogramm ohne Faß 251 % — Bar 
8 raff. loco r 100 Kilogr. mit Faß 13 . Ye 
Juli 124 %, Ye Juli⸗Auguſt do., 77 Septbr. Beibr. 
12 , Year Octbr. Novbr. 123 R, der Rovbr.:Dechr- 
13 & bz. — Spiritus r 100 Liter à 100 % loco 
— 5 Faß 24 % — 24 R 2 Vr di, mit Faß der Juli 
3 &. 5-20-22 9 bz., E do., er 
b 23 N. — 16-15 n bz., Year 
Sept.⸗Octbr. 20 A 15— 99—19 Br bz., der Dctbr.- Nov. 
18 * 22— Sr bz., r Nov. Decbr. 18 % 10 
—13-12 Geb}, der April Mai 18 & 12—19—18 % bz. 
Stettin, 16. Juli. Spiritus feſt und höher, Ye 100 
Liter „ 100% loco ohne Faß 231 & bez, Juli 24 % 
bez., Juli⸗Auguſt 23, 24 % 1 er ept. 2335, 
＋ bez., Sept.⸗Ocibr. 20%, 8 n bez., Br. und Gb, 
7 Frühjahr 18, ½4, 3 bez. und Br. 


n 
Berlin, 15. Juli. (ante u 9-89.) [Gebr. 
Gauſe.] Feine und feinſte Meclenburg utter 35— 
36 K, do. Priegnitzer und Vorpommerſche 30—34 %, 
gi Satz feine Amts: und Pächter⸗Butter 9-10 
Pommerſche 27—28f , Netzbrücher 27— 

0 5 Nederunger 26 28 &, reübiſche und Littauer 
30—3 Schleſiſche 28—31 , Galiziſche 25 —27 
Bobmiſche und Mahriſche 27—29 , Thüringer. 
Seſſſche und Bayeriſche 28—31 K, Oſtfrieſiſche 30—323 
R — Schmalz: prima Peſter Stadtwaare 24—25 %, 
prima Ben (Wilcox) 18—184 , abweichende Sorten 
ſind . anzuſchaffen; Tranſito⸗Verkäufe werden er 
gr. 2 & billiger berechnet. — Pflaumenmuß, türkiſches 
7 &, ſchleſiſches 6 % Nr K. 


Schiffs liſten. 
Neufahrwaſſer, 16. Juli. Wind: S. 
Geſegelt: Rüting, Vorwärts, Bremen; Lotzow, 
Iſis, Alloa; Oltmanns, Anna, Margarethe, Leer; Pet⸗ 
terſen, Sabi (SD.), DNS: nie mit Holz. 
— Cook, James Sbaw (SD. laſt. 
zünde nne Hanf en, Wicke Burntisland; 
Puiſter, Induſtrie, Wemyß; beide mit Kohlen. — Brix, 
Franziska, N ie 
Wind: "TU, 
Are Miedbrodt Henriette, Glouceſter, 
Salz. — Ivens, Theodora, Arcona; Snitjer, Catharine, 
Mariager; beide mit Kreide. — Roberts, Leander, 
Stettin, Kalkſteine. — Nieboer, Denova, Lübeck, Ballaft. 
re Viſſer, Nina (SD.), Amfterdam, 
etreide 
Angekommen: Hanſen, Neptunus, Burntisland; 
Taylor, Jane und Iſabella, Methil; Zitzow, Wilhelm, 
Newcaſtle; alle drei mit Kohlen. — Krützfeldt, Meta 
(SD.), Kiel, Zucker. — Hughes, Martha James, Port⸗ 
madoc, Schiefer. Oltmanns, Bertha, Middlesbro, 
Roheiſen und Coaks. — Davids, Agenoria, Stettin, 
Kalkſteine. — Kuper, Bernhard; Borſtel, Johanna; 
beide von Papenburg mit Schienen. 
Thorn, 16, Su Sa ſſerſtand: 5 Fuß. 
orn, — Waſſerſtan u 
Wind: SW. — me: bewölkt, Regen. 


Von Ma ee Ba "Barfdau: Wernicke, 
Dommerich u. Co., 3 gedarrte Rüben. 
tromab 
Schmidt, Gebr. Tonn, Duinowo, Spandau, 26 L. Faßh. 
Finkelſtein, Rothenberg, Ehrlich, Dubienka, Danzig, 
Dahme u. arten ber, 4000 Cb. Weiz, 37 St. b. 
0 5 a w. H., 12 L. Faßh., 599 Eiſenbaßn⸗ 
wellen 


4 Tr. 

Friedmann, Aronſtein, Wallerſtein, el bo., von 
Frantzius, 950 St. h. 2822 S 
Eiſenbahnſchwellen, 500 Echod Bondi 6 Tr. 

Maurer, Adler, Ulanow, Schulitz, 3000 St. w. H. 2 Tr. 

ar zen Sieniawa, Elbing, 1 c 272 

t. b. H., 618 St. w. H., 133 L. Faßh., 1294 

elf 3% 

N Keen Su, 3 2795 St. h. H., 
2303 St. w. H., L. Faßh., 90 Eiſenbahnſchw., 
8 arten 

Arms 3 Salamonski u. Lerner, 3 
Schul 218 0 C. W . 7 t. b. H., 6122 St. 


w. H., 182 L. Fa 6 Tr. 
Oneſial, Geyehal, Ulanow, a 48. Holzborke, 1 Galler. 
Keteorslogiſqe Beobachtungen. 
2 


IE: eng Thermometer 
60.8 5 ver. Aalen. im Freien. 


Wind und Wetter. 


. 6 3 332,15 +10 W. mätig, 
17| 8 333.01 W)., Abe hübe, bed. 
12 333,56 1271 WNM., mäßig, bewölkt. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


8 Er 3 Ausländiſche Priorität Men 
’ g 0 8. 187¹ 1871 
| onds. göln⸗Mind.Pr.-Sch. 33 97 90 Ruſſ. Stiegl.s. Anl. 5 90 5 Verlin⸗Anhalt 216 18 Rechte Oderuferb. 5 124 3 Bresl. Discontob. 4 127/13 Weſtend-C.-Anth. 5 } 
| Deutſche F . Hambg. 50 rtl. Looſee3 | 47 i do, Präm.⸗A. 18645 120 37 [Verlin-Görlitz 4 1 812 0 do. St.⸗Pr. 5 1244 5 ene * | Brest. Wechslerbl. 4 127012 Bal tiſcher Lloyd E ſiggtſeh 
Nord. Bund -Anl. 5 1005 5 Lübecer Präm.-An. 35 50f 35 | do. do. v. 18605 130 38 do. Et-pr. 5 101“ 5 5 [Mheiniſche 4 16130 Gotthard Bahn 5 100 f 5 Cirb. f. Ind. u. Od 5 108 —Etbing.Eiſenb.-F. 5 108 9 
Conſolidirte Anl. 1033 43 Oldenburg. Looſe 5 3943 | do. Bod. Cred. Pfd. 5 923 51 (Berlins Hamburg 4 199 101 | Rhein-Nabe 4 45 | 0 [rReihau-Dverbg. 5 88 57 Danzig. Bantver. 4 1024 Königsbg. Bultan 5 107110 
Freiwillige Anl. |44 1025 4 — Ruß. Pol. Schatzobl.[4 77 55 Berlin. Nordbahn 5 808 5 + Stargard⸗Poſen 4 1005 4 1Kronpr.Rud.-B. 5 898 58 | Danziger Privatb. 4 1175 7 14 
Br. Staats-Anl. 45 102 4 Bod Gd. Opp. Pfd. 5 104 Pol. Certiſic. Lit. A. 93 5 [BVerl.⸗Ped.⸗Magd. 4 162 14 | Thüringer 4 1595 105 Lundb.⸗Grußdach 5 | 825,6 Darmſt. Bant 4 191815 — . 
do. do. 4 87 4 Cent. Bd.⸗Er.⸗Pfdb. 5 1043 4 do. Part.⸗Oblig. 4 1033 [Berlin⸗Stettin 4 1804 117] Tilſit-Inſterburg 5 687 0 8 3 3 1296 8. Deutſche Genoſſ. B. 4 140 10} Wechſel⸗Cours v. 16. Zult. 
Staats -Schuldſch. 31 918 35 do. 55. 983 144 | do. Pfd.3. Em. S⸗N.4 | 764 47 [Presl.-Schw.- Fg. 4 136 9 55 3 3 204 57 Deutſche Bank 4 1144 8 
Br. Prüm. 55 35 1216 2% aundb. do. 5 1015 4b de. do. do. do.) | 76 51 Köln⸗Minden 4 1714111 Amſterd.⸗Rotterd. 4 1074 61m f. do. 8% Oblig. 5 | 86855 Deutſche unionbt. 4 1175 11½ | unferdam . . 1043. 24 140 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 102 4 Danz. Hyp.⸗Pfdbr. 5 100 f 5 | do. Siauidat-Br.i4 64 5 do. Lit. B. 5 11164 5 VBaltiſche Eiſenb.[3 54 KOeſter. Nordweſtb. 5 | 9145 Disc.» Command. 4 256 24 do. ene 139 
Sen ende. 5, — Ab] weng, Brün. Pf. 4 | 952 4 Amerik. Anl. p. 18826 | 964 6 ferf.-Ar.- Kempen 5 61 +Bößm.Metb. |5 1127 8k. de. do. E. Glbetbat 5 855 | Hew.⸗Bt. Schuſter 1 1365 10 f Hamburg .... Kun. 3149 
Ofipreub. Ur. 35 85 4% Gotha. Mrämamm.5 105 f 4 do. 5. u. 4. Serielb 976 de. Stur. 16 | 954 6 [reinem 5 40 5 | under. Nordost. 5 | BLECHE Inter. Handelsge. 4 1115 ot do.. Mon |149 
do. do. 4 94 4 Defterr Bder. Pfdb. 5 941 54 do. Anl. p. 188569 5, J Palle Sorau-Gub. 4 665 4 Breſt· Riew 5 80%) 5 [ kungar. Oſtbahn 5 74 165 Königsb. Ver.-B. 4 110911 Londoen Mon 3 621 
d. d. 66190 61 Lon bbb. 5 101 5 do. 590 An. 5 90f 5 do. Stehr. 5 88 5 Tolga. ⸗weſ. 5 113 84 erde 577 165 weng. Credit, 4 155 12 Pars »-+- 10 40.5 80 
do. 5 1001 5 Stett Nat.⸗H.⸗Pfd 5 1001 5 Italieniſche Rente 5 66 67 [Pannov.-Altenbet 5 755 5 [tGaliz. Carl. B. 5 110 8 7Charko. Azow rtl. 5 95 5 Norddeutſche Bank 4 174 128 | Velg. Bantpl. . 10 g. 4 | 80 
Pommer. 88 33 83 Sn N..... 5.— do. Tabaks⸗Act. 6 532 — do. St. Pr. 5 937 5 [Gotthardbahn 6 11052) 6 Rursk⸗Charlow 5 5 0 Deſt. Credit-Anſt. 5 198 17 do. 2Mon 4 79 
do. do. 4 92} 4 > do. Xabats-Obl.6 | 94 54 Märtiſch⸗Poſen 4 5 N 0 I Haaſchau-Oderbg. 5 88 5 Kurst - Kiew Pom. Ritterſch.⸗B. 4 110 | 65 Wen 8 Tag. 5 90 
do. do. 43 101 4 Ausländiſche Fonds. . Framzöſiſche Rente 5 83g 6 do. St.- br. 5 82 0 karonpr. Rud.B. 0 857 5 Kosch Riälan 4 95 5 Preußiſche Bant 44 — 121) Vetersburg ... 19286.6 | 91 
Poſenſche neue do. 4 | 923 4 Heſterr. Pap-Rente 45 583 64 Naab-Graz.-Pr. A4 835 44 Magdeb Halberſ. 4 154 Sf keudwgsh.⸗Berb. 4 200 11 f Moste Smolenst.5 255 do. Bodencr-B. 4 198 14 3 
Weitpreuß.Pfobr 33 825 4 do. Silb.⸗Renteſ4 64 63 Rumäniſche Anleiheſ8 975 8 do. St.⸗Pr. 33 933 91 Lüttich⸗Limburg 4 331 0 Nybinsk Bologoye 5 E Pr. Cent ⸗Bd.⸗Cr. 5 128 94 Warſchau .... 8 Tag. 6 82 
do. do. 4 92 4 do. Fred. -N. v. 1858116 — Finnl. 10 Rtl. Looſe.— 91 — [Magdeb.⸗ Leipzig 4 2651116 | Mainz⸗Ludwigsh. 4 1775 11 [Riäſan-Kozlow Preuß. Crd.⸗-Anſt. 4 124 — — Tag. 3 — 
do. do. 44 1003 4 do. Looſe v. 18805 94g 35 Schwed. 10 rtl. Looſe— — — [t. do. Lit. B. 4 11044 4 | Heſter⸗ Franz. St. 5 201 12 Barisau-zerap. 5 9815 — Barigau-zeresp. 5 9815. Prov- »Disct. - Bt. 5 148 | 
do. do. 5 1035 4 do. Loojev.1864|—| 893] — Türk. Anl. v. 186515 513 98 Münſt. Enſch. St. P. 5 83 5 ff do. Nordweſtb. 5 131 5 Prov. ⸗Wechs.⸗Bk. 5 90 55 Sorten. 
bo. neue 4 — 44 ungar. Eiſenb.-An. 5 81 67 Türk. % Anleihe 60 f 93 [Niederschl. Zweigb. 4 1112 | 5 do. B. junge 5 1123 5 Bank- und ene Schaaffh. Bk.⸗Ver. 4 140 112% Louisd' or ee 
do. do. 44 100 Ungariſche Looſe 654 — Kurt. Eiſenb.Looſe s 170 7 Nordhauſen-Erfurt 4 772 4 ] Reichenb. Pardb. 45 81 4 Schleſ. Bankverein 4 1161 15 Dualen 3. 6% 
Pomm. Rentenbr. 4 964 4 Rufſ.⸗Egl. Anl. 18225 | 92) 5 do. St.⸗Pr. 5 | 698 0 | Rumänifhe Bahn 5 44% 5% | Berliner Bank 4 anal Stett. sein 101 Sovereigns 6. 22 
Poſenſche do. 4 95 4K] do. do. Anl. 16503 624 4% taum⸗ Oberlauſttzer 5 957 5 |+Ruffl. Staatsb.5 95 5 Verl. Bankverein 5 1345 16 Ver. . Quistorp 5 150 15 Napoleonsd or. . 5. 1 
Preußiſche do. 4 95 4] do. do. Anl.1862 5 9145 Eiſenb.-Stammeu. S amm [Oberſchl. K. u. 0. 3 212 113% | Südoöſterr. Lomb. 4 1250 4 | Berl. Caſſen⸗Ver. 5 240 240 125 Imperials 15 1 
— do. do. von 18705 | 92 5 Prioritäts⸗Aetien. F 44 1514 Schweiz. Unionb. 4 28 9 Berl. Com. (Sec.) 4 118 — „„ 1365 2 Dollars 1. 113 
Bad. Präm.⸗Anl. 4 111 33 | do. do. von 1871/5 | 914 55 Aachen⸗Maſtricht 4 1220 Ri Oſtpreuß. Südbahn 4 0 do. Weſtb. 4 124 Berl. Handels⸗G. 4 1554 12 Verl. end 118 Fremde Banknoten. | 99 
Bayer. Präm.⸗A. 4 113 31 do. do. von 18725 90] 5 Altona-Kiel do. St.⸗Pr. 717 0 Turnau ⸗Rr.-Prag 5 112 Berl. Wechslerbr. 4 1193127 Berl. Pferdebahn ME “ Oeſterreichiſche Bank: | 90% 
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- Bank: und Wechſelgeſchäft, e 40, 40. 


Heel früh 9 Uhr 1 meine liebe Frau, 

Auna, geb. Putzien, von einem au 

ſunden kräftigen Ju: gen leicht und glücklich 
entbunden. 

Mühle Pr. Stargardt. 13. Juli 1872. 

2 Franz Wiechert. 


So eben ers 


Principien der Kriegskunst. 
Voltständiges Handbuch 
der Kriegführung der Gegenwart 
in den Lehren der grössten Meister 
Mit erläuternden Abbildungen 
Erste bis sechste 3 
Preis a 10 8 
Leipzig, 1872. Moritz Schäfer. 


Vorräthig bei Th. Anhuth, 
240) Langenmarkt 10. 
— So eden etſchienen und fecr empfehlens⸗ 
werth: 


C. Faust, op. 208, 


Tour et Retour Quadrille 
für Piano 2⸗händig 10 Sgr. 
Vorräthig bei: 

A. Habermann's Nachfolger, 

Scharrmachergaſſe No. 4. 


Gedichte für Kinder, Zur 


Bildung des Gemüths für Knaben und 
Maschen bis zu 12 Jahren, von Hermann 
Brüſſow, in Danzig Buchhandl. d. Herren: 
5 Auhuth, Weber u. Ziemſſen 


Auctibn 


Freitag, den 19. Juli 1872, 
Nachmittags 3½ Uhr, 
im 6 Oro eepackhofe über: 


6 Orhoft 1869" 
Bas Medoc, 
unverſtenert, Abladung 


Wüſtemberg. 
Mellien. Ehrlich. 


30% Preußiſche 
Prämien: Anleihe.] 


Wir übernehmen die Verſicherung 
gegen die am 15. September ſtattfin⸗ 
nn Auslooſung zum billigſten Prä⸗ 
mienſa 


Heyer & Gelhorn, Danzig, 


Um 


n 
en | 


Jeden Morgen um 6} Uhr außer 15 


Sonntag fährt ein Dampfboot hier vom 


Anulegeplatz am brauſenden Waſſer 
über 3 nach Elbing. er; 
R. Hanf. - 


 Himbeerfaft in Faſſern 
à 100 Pfd. und ausge⸗ 


wogen empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Meine Dampf Röſt⸗ a 


Maſchinen⸗Gaffees, 


von 13-16 Sgr. pr. Pfd., wirklich rein: | 


ref eins md, empfehle beſtens. 
AR al Voigt, Fiſchmarkt 38. 


Neue end. ae peringe 
von 8 re empfiehlt 

I Voigt, Fiſchmarkt 38. ınh 
Feinsten 


Maſch hinen = Zucker 


aſferkt billigſt 
Carl Voigt, Fiſchmarkt 38. 


Harzer Käſe 
empfiehlt 
M uns Bradtke. 40 
H Wiener 1777: b⸗Waaren 
Wi. Stochern, 


Slam 5.0 ick) 


Hutzelmann 8 Sittig. 
Berlin, Dresdeuerſtraße 775 


empfehlen ihr reichhaltig ſortirtes Lager von 
Billards neueſter Conſtruction in allen Größen 
Aan 8 aus einem Stück unter 
grarti 
Or iainal⸗ Billards, Zeichnungen und Preis⸗ 
Cburants ſtehen zu Dienſten bei unferm Ver⸗ 
treter Herrn 


Carl Volkmann 


. Danzig, Heiligegeiſt Heiligegeiſtgaſſe 40. 40. 
H ochländiſches buchen, birken, eichen 
A) und fichten Klobenh 110 in Waggon⸗ 
Ladung direct aus meinen Forſten, 
25 zu billigſten Preiſen frei 
ee re werden utgeg ng 

eſtellungen e enge⸗ 
be Holzhof, Schäferei No. 5, 
un 


Th. Joachitisöhn, | 


Hundegafie No. 5. 


g — sosssssee > 


Sessssese- 


Herings⸗Auction. 


Donnerſtag, den 18. une 1872, Vorm. 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


Fettheringe verſchiedener Marken und 
Matjes vom Sunifang. 


. Mellien. Joel. 
North British and Mercantile 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in London und Edinburg 
mit Domicil und Grundbeſitz in Berlin. 
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Ken niniß, daß ich dem Kaufmann 
Herrn Eduard Noſe hier 
eine Haupt⸗Agentur für 18. Jul 1674 Umgegend übertragen. babe. 
Danzig, den 15 
3 5 General⸗ Agentur 


il Neumann. 


Auf vorſtehende Bekanntmachun Being nehmend, N ich mich zur Ertheilu 
jeder gewünſchlen Auskunft, ſowie zur e von Verſicherungs⸗Anträgen. W 


Danzig, den 15. Juli 18 
Eduard Rose, 


Große Anskellung 
Florentiner 
Marmor⸗, Alabaſter⸗ u. Achat⸗ 
Kunſtwaaren 


im Saale des Herrn Martin, 


44, Brodbänkengaſſe 44, 1 Treppe. 
Von Donnerſtag, den 18. Juli bis 1. Auguſt, 


von Morgens 8 Uhr bis Abends 9 Uhr, 


werden im bezeichneten Saale eine große Anzahl von den erſten Künftlern Italiens gear: 
beiteten und in folder Vollendung hier gewiß noch nie geweſenen Gegenſtände, als: 


Baſen, Kannen, Frucht⸗ und Blumenſchaalen 
Uhrhalter, Briefbeſchwerer, Nippesſachen ꝛc. ꝛc. 


zum . ausgeſtellt ſein. 
Einem kunſtliebenden Publikum Danzigs und der Umgegend wird ſomit 3 
geboten, für ſolide Preiſe in den N wirklich ſchoͤner Sachen gelangen zu könn 
Zur geneigten Anſicht ladet ein Hocdachtungzboll 


F. Gnerueei. 
3 


ERER IS nn ah AS re (1216) Haunt⸗Agent, ; 
1 Chocoladen von Jordan C Swafe Ro. 38 be ‚Gehe wird ph 


& Timans in Dresden, 
Joh. Gottlieb Haus⸗ 
wald in Magdeburg, 
Philipp Suchard in Neu⸗ 
chatel empfiehlt in div. 
l een 
Carl Schnarcke. e bee «a 2 
T en, b die Kesten ö Fahrt d 1150 8 
Eäite Thermen e ine beta aan le 
I) be er „ des Gewerbe⸗ 3 
2) bei Herrn Kutſchbach, Langgaſſe 
3) bei Seren, Apoth. Selm, Hei ⸗ 


Negeuröcke betr Qualität, 
Negenſchirme 


empfiehlt in großer Auswahl 
$. W. Puttkanmer, 


mern 2 eee kuchen in allen Größen, 


Lebkuchen, Cathaſinchen 
Großer Ausverkauf i ee 
geiltgegeiggaſe Ua. J(Glockenthor). 


Gewerbe⸗Verein 


Der unterzeichnete Vorſtand ladet die 
Mitglieder des Gewerbe⸗Vereins zu bin 


Excurſion nach Elb ing 
Behufs Beſichtigung der do 1 
Etabliſſements, event. der dortigen 
gend, ein. Die Abfahrt foll am 1 5 


N 


R. Schwabe, angengent 


- . 35. c., Abends 
* 


Jeder Einzeichner in * 
niederzulegen. 


zum agrländben, Allen Gönnern und Freunden 3 
Wegen Geſchafts Verlegung verkaufe mein Lager, N alten Vereins iſt die Mitfahrt gern ges 
beſtehendi in: empfehle bei ar guter Bedienung. > Der Vorſt = 


Alfenide⸗Waaren in reichem Sortiment, e e de en 5. des allzen Gewerbe Bereits 
Leder⸗Waaren, 435 in . Por- e e * ig. 
ttemonnaies, Kobern u. ſ. w., a 8 Wdilldorff, Siegehgaffe 5. n | 
Galanterie⸗Waaren in großer Auswahl, 
Antiken geſchnitzten Holzwaaren, 
Alabaſter⸗Waaren, 
Thon⸗Waaren zur Malerei paſſend, 
Sämmtlichen Schul⸗Utenſilien, 


Ki | RNeſtauraut, Brei 7 5 8/120, 
a | find 95900 9 Scher cl e fl . jeinen neu arrängitlen n Hr 

Be ar Bretter 155 „Bohlen ‚ 3 eis t 6. Ser., 

u egelbretter aus meiner 

ö er ya nun jene th 1 Be Biete, 225 Ko 1 


„Jonchimsohn, |% : | 
eee Sic EAI 


— 


N Ein welche bereits fünf 
8 Ge erh ctober d. J. in einen ander 


Schreib. Poſt⸗ und Zeichen⸗Papier, 5 2215 - = dergeh ilfe in Jaſchkenthal. 
Handreiſekoffer, SR e 6 „rasche Mi Sonntag, den 21. Juli er., 
zu bedeutend herabgeſetzten Ppeiſen. | Zweites 


Militair- Concert, 


= | gegeben: von — > 44 Muſilern be 
den Kapelle des 6. Oſtpr. In a 
No. 43 unter Leitung,. Ares Kapellmei 


S2 W. Patlow. 
g J Ubr. Entree à Perſon 5 S 


Anfa 
e nd u 
Kae Ba S — * vor wien 


Specht) Glabiifement Stun 


Müller ere 14 
[In unſerem Vaukgeſchäft iſt eine 
a Lehrlingsſtelle vacant. 
eyer & Gelhorn. 
e en 8 8 Gehalt t ſuche fürs Land ein 
er feinen Ann 5 ge⸗ 
diegenes ag ulein. 


Louis Berghold, 


„Beifinegeiftgafte 4 L 8 


u Pf ſe Böhrer, Langgaſſe 55. ; 
500 Hypotheken. andbrie 4 Fee | ann SE u 


National⸗ Snpotfeten-Greit- Geſellſchaft 
in Abſchnitten von 1000, 506, "200, 100 und 50 Thaler, 


6 bieten — Hinterlegung erſter ländlicher und ſtädtiſcher 9 


3 


jeden Nc vn fährt das Damp boot um | 

on einem Geſchäftsm 3 18 

Venn k ji eien 9 16575 eg Bee an er 2 
Beſuch bittet E. | 


gablung geſucht. 2 
Seebad Zoppot. 


n der Expedition d⸗ 
Ede nabe En dem Hotel de 
Berlin, iſt ein möblirt. weten dame 
Wen. Donnerſta 5 den 18. Juli: Concert, 


an 1 oder 2 Herren zu vermie 


ö 


b Big ger e De unyweifeift heit Br 1 Ein 190 16 9957 5 Entree 2 De 

1 Horden ge an ſowohl zur neuen Capi⸗ {| it zu v vo erlag Hopfengaſſe 9l. selonke 9 Wat denen. 3 
Korddeutſche Bundes⸗ Anleihe nun deg. I5 ist I freundl. "sun Sue ‚ar e Seäuten Po 

a 1 Zimmer denne ef Gr ing 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſe!⸗Geſchäft, 


Langenmarkt No. 4 | f 
. Au fruf. 


in elbe 0 über g k Therefi 
Preussische Portland- Cement-Fabrik ten ma be: e [un ler, ER 55 5 


openg. 27 iſt die Saule und C 
95 maehen ee Le ge 


von October ab zu ee Zu begeben h 
Vormittags 9 bis 1 
— i 


t gedient 
Actien-Gesellschaft baden dene dg um e, an ASCHE 

DDE, Sreitan, 10, Ju er, TELSERS een Hubet 
Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, ee Saale Gereüfchäftehäfes —— zu heute Nachmitta an 
öfferirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzig: dbäntengaſſe zablreich einfinden zu wollen. Wee n 1195 1.855 
Portland- Cement | Cafe d’Angleterre, ten dlaterſtügun de ere 

in stets frischer Waare, früher 3 Kronen, Langebrücke am Heiligen Armen: ützungs⸗ ereine 

peistthor. Täglich Abends muſikallſche Vorträge Beute nie U ſtatt. 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 
z 8 in feuchtem Grunde. (4210 


einer ‚elhten. ge Alle Biere auf Eis. Be 2 . 
Ae ed erlag vor 
Nud. Sein, am . 5 — 77 


